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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

während wir uns dem Ende des Jahres nähern, möchte ich im Namen 

der Gemeinde meine herzlichsten Grüße übermitteln. Weihnachten er-

innert uns daran, dankbar für die Geschenke des Lebens zu sein. 

 

Mir bleibt, mich am Ende des Jahres bei all denjenigen zu bedanken, 

die sich für unsere lebens- und liebenswerte Gemeinde eingesetzt ha-

ben. Hierzu gehören vor allem auch unsere stillen Helfer, sowie unsere 

Vereine und Organisationen. 

 

Alle tragen dazu bei, dass in unserer Gemeinschaft ein bereicherndes 

Miteinander möglich ist. Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte, nicht nachzulassen.  

 

Die Gemeinde Straßkirchen hat ein ereignisreiches Jahr hinter sich und steht schon in den Startlöchern 

für weitere Vorhaben. Der BMW-Werksaufbau läuft planmäßig und die dringlich nötige B8-Ortsumgehung 

kommt in greifbare Nähe. 

 

Das kommende Jahr wird uns alle wieder vor so manche Herausforderung stellen. 

 

In unserer aufstrebenden Gäubodengemeinde wurde vieles realisiert bzw. in Angriff genommen. Beispiel-

haft seien hier nur einige Bereiche genannt: 

¶ Erweiterung des Kindergartens St. Elisabeth mit Sanierungsmaßnahmen 

¶ Ganztagsbetreuung an der Grund- und Mittelschule 

¶ Geh-/Radweg zwischen Ohmstraße und Rosendornweg 

¶ Abschließende Realisierung der Paitzkofener Dorferneuerung mit Ortskerngestaltung 

¶ Kläranlagensanierung 

¶ ILE-Regionalprojekte (Kunstprojekte in den Kindertageseinrichtungen St. Elisabeth und Krippe St. 

Martin, Fischersteg u.a.) 

¶ Kreisstraßensanierung Lindenstraße mit Ertüchtigung von Zufahrten und neuem Gehweg 

¶ Beschaffung eines neuen Straßkirchner Feuerwehrautos (TSF-3000) 

¶ Büchereisiegel für die Gemeindebücherei 

¶ Breitbandausbau (Paitzkofen, Schambach, Straßkirchen-Nord) 

¶ Hochwasserkonzept Schambach 

 

£Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben¯, hat Albert 

Einstein gesagt. Deshalb richtet sich im Jahr 2025 unser Blick wieder verstärkt in die Zukunft. Viele Pla-

nungen laufen und gemeinsam werden in Straßkirchen wichtige Zukunftsaufgaben angepackt. 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest, ein bisschen Fröhlichkeit 

und Unbeschwertheit. Gehen Sie mit Optimismus und Vorfreude in das Jahr 2025.  

 

Viel Kraft und Zuversicht für Alles, was das Jahr 2025 bringt! 

Möge es uns allen mehr Frieden auf dieser Welt bescheren. 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

Christian Hirtreiter 

  

Grußwort  
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Wir gedenken allen unseren verstorbenen  

Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern  
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Auch im Jahr 2024 hatten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger allen Grund zu feiern.  

 Hier ein kleiner Auszug aus den Gratulationen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
90. Geburtstag - Johannes Schenk 

 
85. Geburtstag - Gerda Hilmer 

 
90. Geburtstag - Hermine Schlottmann  

 
95. Geburtstag - Resi Wolf 

 
80. Geburtstag - Willi Lorenz 

 
80. Geburtstag - Lothar Schwenk 
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Ihnen und allen weiteren Jubilaren, spricht die Gemeinde  

die herzlichsten Glückwünsche aus! 
 

 

 

Herzlich willkommen  sind unsere Neugeborenen! 
  

 
Eiserne Hochzeit - Maria und Franz Zirngibl 

 

Lara Costan 
Leo Brych 

Marlen Menzel 

Ida Bremm 

Toni Rößler 
Ben Greil 

Mia Grieb 

Emma Lutsker 

Amelie Bozek 

Clara Schieche 

Mila Nabelsi 

Emilian Erdle 

Lukas Pregler 
Lea Peter 

Jacqueline Bains 

Jakob Fink 

Jubiläen 

 
90. Geburtstag - Rupert Krinner 

Fabian Wagner 
Leopold Bugl 

Isabell Mika Johannes Schambeck 
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Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiterinnen in der Verwaltung 

   
Anna Maierle 

Einwohnermeldeamt 

seit  

10.06.2024 

 

Christina Werner 

Kasse 

seit  

01.08.2024 

Selina Schötz 

Auszubildende 

seit 

01.09.2024 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Einwohnermeldeamt nur mit vorheriger Terminvereinbarung zu 

erreichen ist.  

Durch vorherige Terminvereinbarung werden Wartezeiten vermieden. Außerdem können wir Sie bereits vorab über 

alle benötigen Unterlagen informieren.  

 

An- und Ummeldung 

Wenn Sie eine Wohnung beziehen, sind Sie verpflichtet, sich innerhalb von zwei Wochen nach Einzug 

bei der zuständigen Meldebehörde anzumelden. Dies gilt auch bei einem Umzug innerhalb Ihrer Ge-

meinde. 

Bei Ehegatten, Lebenspartnern und Familienangehörigen mit denselben bisherigen und künftigen 

Wohnungen reicht es, wenn einer der Meldepflichtigen die Anmeldung vornimmt. Personen unter 16 

Jahren müssen von demjenigen angemeldet werden, in dessen Wohnung die Personen unter 16 Jahren einziehen. 

Hat eine minderjährige Person mehrere Wohnungen im Inland, so ist die Hauptwohnung die vorwiegend benutzte 

Wohnung des bzw. der Personensorgeberechtigten. 

Neugeborene, die im Inland geboren wurden, sind nur anzumelden, wenn sie in eine andere Wohnung als die der 

Eltern oder der Mutter aufgenommen werden. 

Sofern für eine volljährige Person ein Pfleger oder ein Betreuer bestellt ist, der den Aufenthalt bestimmen kann, 

obliegt diesem die Anmeldung. 

Wenn Sie sich nicht innerhalb von zwei Wochen nach Einzug anmelden, handeln Sie ordnungswidrig. In diesem Fall 

können Sie mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro belegt werden. 

Erforderliche Unterlagen  

¶ Personalausweis und/oder Reisepass bzw. Passersatzpapier (zur Identifizierung sowie zur Änderung der An-

schrift oder des Wohnorts in Personalausweis und Reisepass) 

¶ eID-Karte für Unionsbürger (sofern vorhanden) 

¶ Wohnungsgeberbestätigung, in der der Einzug bestätigt wird. Die Vorlage dieser Bestätigung ist für alle Melde-

pflichtigen gesetzlich zwingend vorgeschrieben. Diese ist in der Gemeinde erhältlich oder zum Download auf 

unserer Homepage www.strasskirchen.de 

Eine Abmeldung ist nur bei einem Wegzug in das Ausland erforderlich. Auch hier 

beträgt die Meldefrist zwei Wochen. Eine vorzeitige Abmeldung ist frühestens eine 

Woche vor dem Wegzug ins Ausland möglich, auch die neue Adresse im Ausland 

ist anzugeben. 

 

 

Beantragung Briefwahl 

Die Briefwahlunterlagen können Sie bequem und jederzeit mit dem auf der Wahl-

benachrichtigung aufgedruckten QR-Code beantragen. Einfach mit dem Handy 

scannen und Sie werden zum Portal mit den vorausgefüllten Daten weitergeleitet. 

Die Unterlagen bekommen Sie anschließend per Post zugeschickt. Dies funktio-

niert im Arbeitsablauf im Rathaus schneller und reibungsloser, als die Beantragung 

über die Rückseite der Wahlbenachrichtigung. 

 

 

 

 

 

Informationen aus dem Rathaus  



9 

Das Fundamt 

in der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen (Einwohnermeldeamt, Zimmer Nr. 0.17) nimmt 

Fundsachen auf und verwahrt sie, bis der Eigentümer sich meldet oder die halbjährige Aufbe-

wahrungsfrist abgelaufen ist. Sie können sich jederzeit auf der Homepage der Gemeinde oder 

in der muni-App informieren, ob der verlorene Gegenstand abgegeben wurde. Während der 

Öffnungszeiten ist eine telefonische Nachfrage unter Tel. Nr. 09424/9424-14 oder -17 möglich.  

 

 

Personalausweis abgelaufen?  

Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Personalausweises! Jeder Deutsche ist laut Grundgesetz ver-

pflichtet, einen gültigen Ausweis zu besitzen, sobald er 16 Jahre alt ist. Personen, die einen gültigen 

Reisepass besitzen, erfüllen die Ausweispflicht des Personalausweisgesetzes.  

 

Beim Antrag eines Ausweisdokumentes muss der künftige Ausweisinhaber bei der Antragstellung per-

sönlich erscheinen. Eine Vertretung ist hier aus rechtlichen Gründen nicht möglich. Mitzubringen sind, 

ein aktuelles biometrisches Passfoto, der bisherige Personalausweis oder Reisepass und gegebenen-

falls eine Geburtsurkunde.  

 

Das aktuelle biometrische Foto darf nicht älter als 6 Monate sein. 

 

Seit dem 02. August 2021 besteht eine gesetzliche Speicherpflicht der Fingerabdrücke auch beim Personalaus-

weis. Auch Kinder ab 6 Jahre müssen auf dem Personalausweis und Reisepass Fingerabdrücke hinterlegen! 

 

Die Kosten der häufigsten benötigten Dokumente betragen:  

Personalausweis für unter 24-jährige 22,80 EUR 

Personalausweis für über 24-jährige 37,00 EUR 

 

Reisepass für unter 24-jährige (32 Seiten) 37,50 EUR 

Reisepass für über 24-jährige (32 Seiten) 70,00 EUR 

Reisepass Express (Lieferung innerhalb 72 Stunden (Werktag))  zzgl. 32,00 EUR 

 

Die Gebühr ist bei Antragstellung zu entrichten.  

 

Bitte beachten Sie die teilweise sehr langen Lieferzeiten (bis zu acht Wochen) bei Reisepässen! 

 

 

Abholung von Ausweisdokumenten 

Die beantragten Ausweisdokumente können entweder vom Ausweisinhaber oder von einer dazu bevollmächtigten 

Person abgeholt werden. Zur Abholung des Dokumentes muss eine spezielle Vollmacht mitgebracht werden. 

Diese erhalten Sie ebenfalls bei uns in der Gemeinde oder auf unserer Homepage. 

Ist der Ausweisinhaber bei der Abholung noch nicht 16 Jahre alt, darf der neue Personalausweis nur an den ge-

setzlichen Vertreter ausgehändigt werden.  

 

 

 

Kartenzahlung im Rathaus 

Im Einwohnermelde- und Passamt kann bargeldlos bezahlt werden. Dies betrifft sämtliche Gebühren. 

 

 

 

 

Vorläufiger Gaststättenantrag 

Es ist schön, dass Sie dazu bereit sind, Veranstaltungen zu organisieren und damit Feste und gesellige Zusammen-

künfte für uns alle ermöglichen.  

Beachten Sie bitte dazu, dass Sie den Antrag auf Gestattung rechtzeitig - mindestens zwei Wochen vor Beginn der 

Veranstaltung - im Einwohnermeldeamt einreichen müssen.  

 

Der Antrag auf Gestattung steht online unter www.strasskirchen.de zum Download bereit oder kann im Rathaus im 

Einwohnermeldeamt abgeholt werden.  

 

Die Gebühr von 30,00 EUR muss spätestens bei der Abholung des Bescheides in bar oder per EC-Kartenzahlung 

entrichtet werden. 

  

Informationen aus dem Rathaus 

http://www.strasskirchen.de/
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Online-Dienste: leicht zu benutzen ² und sicher 

 

Die Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen bie-

tet auf der Homepage der Gemeinde Straßkir-

chen www.strasskirchen.de ein Bürgerservice-

portal an.  

 

Darüber hinaus können Sie im Bürgerservice-

Portal auch ein Bürgerkonto einrichten. Dies kön-

nen Sie entweder mit Ihrem neuen Personalaus-

weis tun oder mit einem Benutzernamen und ei-

nem Passwort. Nach Einrichtung des Bürgerkon-

tos werden die bei einer Nutzung notwendigen 

persönlichen Daten komfortabel aus Ihrem Bür-

gerkonto übernommen. Damit sparen Sie Zeit 

und erleichtern uns die Bearbeitung Ihres An-

trags.  

 

Jugendtaxi 

 
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage des KJR Straubing-Bogen: https://www.kjr-straubing-bo-

gen.de/Einrichtungen/Jugendtaxi/  

Die Wertgutscheine des Jugendtaxi können jederzeit und voraussetzungslos gegen den ursprünglich gezahlten 

bzw. den noch nicht verwendeten Betrag beim Kreisjugendring zurückgetauscht werden. 

Informationen aus dem Rathaus 

Hier können folgende Dienstleistungen außerhalb der Öff-

nungszeiten beantragt werden: 

¶ Abbrennen eines Feuerwerkes der Klasse II  

¶ Abmeldung ins Ausland  

¶ Aufnahme in die Bewerberliste für ein gemeindliches 

Baugrundstück  

¶ Aufstellen oder Verändern von Grabmalen und anderen 

baulichen Anlagen auf Friedhöfen  

¶ Ausnahmegenehmigung von der Gurt- und Helmpflicht  

¶ Ausstellung eines Negativzeugnisses für Hunde  

¶ Brauchtumsfeuer  

¶ Briefwahlantrag  

¶ Bürgerantrag / Einwohnerantrag  

¶ Einfache Melderegisterauskunft  

¶ Einverständniserklärung zur Beisetzung in Grabstätte  

¶ Erlaubnis zur Plakatierung  

¶ Erstattung fortgewährter Leistungen im Zusammenhang 

mit dem Feuerwehrdienst  

¶ Feststellung der Wohnberechtigung (WBS I)  

¶ Fischereischein  

¶ Führungszeugnis  

¶ Gestattung eines vorübergehenden Gaststättenbetrie-

bes (§ 12 Abs. 1 GastG)  

¶ Gewerbezentralregister  

¶ Haltung gefährlicher Tiere  

¶ Hund abmelden  

¶ Hund anmelden  

¶ Kitaplatz  

¶ Meldebescheinigung  

¶ Meldung einer Veranstaltung  

¶ Parkerleichterung  

¶ Sondernutzung von Straßen  

¶ Statusabfrage Ausweis  

¶ Übermittlungssperren  

¶ Versammlung anmelden  

¶ Wohnsitzanmeldung  

¶ Wohnungsgeberbestätigung  

¶ Zuteilung Hausnummer  

https://www.kjr-straubing-bogen.de/Einrichtungen/Jugendtaxi/
https://www.kjr-straubing-bogen.de/Einrichtungen/Jugendtaxi/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/abbrennen-eines-feuerwerkes-der-klasse-ii/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_abmeldung_ausland/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/aufnahme-in-die-bewerberliste-fuer-ein-gemeindliches-baugrundstueck/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/aufnahme-in-die-bewerberliste-fuer-ein-gemeindliches-baugrundstueck/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/aufstellen-oder-veraendern-von-grabmalen-und-anderen-baulichen-anlagen-auf-friedhoefen/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/aufstellen-oder-veraendern-von-grabmalen-und-anderen-baulichen-anlagen-auf-friedhoefen/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/ausnahmegenehmigung-von-der-gurt-und-helmpflicht/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/ausstellung-eines-negativzeugnisses-fuer-hunde/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/brauchtumsfeuer/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_ewo_briefwahl/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/buergerantrag-einwohnerantrag/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/ew-einfache-melderegisterauskunft/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/einverstaendniserklaerung-zur-beisetzung-in-grabstaette/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/erlaubnis-zur-plakatierung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/erstattung-fortgewaehrter-leistungen-im-zusammenhang-mit-dem-feuerwehrdienst/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/erstattung-fortgewaehrter-leistungen-im-zusammenhang-mit-dem-feuerwehrdienst/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/feststellung-der-wohnberechtigung-wbs-i/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/fischereischein/
https://www.fuehrungszeugnis.bund.de/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/gestattung-eines-voruebergehenden-gaststaettenbetriebes-12-abs-1-gastg/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/gestattung-eines-voruebergehenden-gaststaettenbetriebes-12-abs-1-gastg/
https://www.fuehrungszeugnis.bund.de/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/haltung-gefaehrlicher-tiere/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/hund-abmelden/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/hund-anmelden/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_kita_anmeldung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_ewo_meldebestaetigung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/meldung-einer-veranstaltung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/parkerleichterung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/sondernutzung-von-strassen/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_ewo_statusabfrageausweis_synchron/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_ewo_uebermittlungssperren/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/versammlung-anmelden/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_wohnsitzanmeldung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_wohnungsgeberzustimmung/
https://www.buergerservice-portal.de/bayern/vgstrasskirchen/zuteilung-hausnummer/
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seniormobil 

 
 

 

 
 

 

ILE Gäubodenscheck 

Wollen Sie jemandem eine Freude machen, wissen aber nicht, was derjenige noch 

nicht hat oder sich wünscht? Verschenken Sie doch einfach ein Stück Heimat mit 

dem ILE Gÿubodenscheck im Wert von jeweils 10,00  . 

Vier der ILE-Mitgliedsgemeinden (Aiterhofen, Salching, Oberschneiding und Straß-

kirchen) fėhren, unter dem Motto £Regional einkaufen ² Gut fėr die Heimat!¯, die ILE 

Gäubodenschecks ein. Die teilnehmenden Geschäfte erkennen Sie am Aufkleber 

£ILE Gÿubodenscheck ² wir sind dabei!¯ oder finden Sie unter www.aasys.de/aiter-

hofen/GS_Teilnehmerliste.pdf. Sie erhalten den ILE Gäubodenscheck unter anderem im Rathaus Straßkirchen, Vor-

zimmer (Frau Gollek Tel. 09424/9424-20). 

 

  

Informationen aus dem Rathaus 
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Die Notfallmappe 

Seit 2020 wird eine Notfallmappe durch den Landkreis Straubing-Bogen aufge-

legt. In dieser Mappe finden Sie wichtige Informationen für den Notfall. Beigelegt 

sind auch Vordrucke, auf denen Sie, Ihr Hausarzt oder ein ambulanter Pflege-

dienst regelmäßig erforderliche Medikamente, Allergien oder Notizen eintragen 

können. Die Notfallmappe ist zu den Öffnungszeiten in der Gemeinde erhältlich 

oder auf unserer Homepage zum Download. 

 

 

 

Mit dem Organspendeausweis¤ 

¤schaffen Sie Klarheit und ersparen Ihren Angehđrigen unter Umstÿnden eine groúe Belas-

tung. Damit die nächsten Angehörigen ihre persönliche Entscheidung kennen, ist es wichtig, 

dass Sie mit ihnen darüber sprechen. Organspendeausweise liegen in der Gemeinde aus.  

 

 

 

Neu: Das Organspende-Register¤ 

¤(www.organspende-register.de) ist ein zentrales elektronisches Verzeichnis. Hier 

können Sie Ihre Entscheidung für oder gegen eine Organ- und Gewebespende online 

eintragen. Der Eintrag ist freiwillig und kostenlos. Er kann jederzeit geändert oder ge-

löscht werden. Das Register bietet eine neue digitale Möglichkeit, Ihre Entscheidung 

rechtlich verbindlich zu dokumentieren. 

Der Eintrag ist freiwillig und kostenlos. Das Organspende-Register wird vom Bundes-

institut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) geführt. 

 

 

Umtausch von Führerscheinen 

Der Umtausch von alten Papierführerscheinen oder auch von unbefristeten Kartenführ-

erscheinen in aktuelle EU-Dokumente ist bereits am Laufen.  

 

Bitte beachten Sie, dass Sie diese zum jeweiligen Zeitraum beim Landratsamt 

Straubing-Bogen umtauschen. Die neuen Dokumente haben eine Gültigkeit von 15 

Jahren und, sofern Sie diese zu früh umtauschen wollen, verlieren Sie den Zeitraum bis 

zu dem Jahr, in dem laut Gesetzgeber der Umtausch vollzogen sein muss.  

 

Alle Papierführerscheine müssten bis spätestens 19.01.2025 umgetauscht sein 

Kartenführerscheine 

Ausstellungsjahr Umtausch bis Ausstellungsjahr Umtausch bis 

1999 ² 2001 19.01.2026 2009 19.01.2030 

2002 ² 2004 19.01.2027 2010 19.01.2031 

2005 ² 2007 19.01.2028 2011 19.01.2032 

2008 19.01.2029 2012 ² 18.01.2013 19.01.2033 

 

 

 

 

 

Unter www.strasskirchen.de können Sie sich jederzeit über Ihre Gemeinde informieren. 

Auch Pressemitteilungen werden hier zeitnah veröffentlicht, um die Homepage aktuell zu halten. 

 

 

 

 
  

Informationen aus dem Rathaus 

https://www.organspende-info.de/fileadmin/Organspende/02_Organspendeausweis/05_Organspende-Register/Organspende-Register__Identifikation.jpg
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Termine der zusätzlichen Sprechstunde für berufstätige Bürgerinnen und Bürger bei 

Bürgermeister Christian Hirtreiter im Jahr 2025 

in seinem Amtszimmer Zimmernummer 1.16 in der Gemeindeverwaltung: 

vierzehntägig donnerstags von 17:00 -19:00 Uhr, es wird um Voranmeldung unter 

09424/94242-0 bzw. vorzimmer@vg-strasskirchen.de gebeten. 

09.01., 23.01., 06.02., 20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 17.04., 08.05., 22.05., 05.06., 

26.06., 10.07., 24.07., 07.08., 21.08., 04.09., 18.09., 02.10., 16.10., 30.10., 13.11., 27.11. und 11.12.2025 

 

 

Kindergarten-Anmeldung für das Kindergartenjahr 2025/2026 in der Gemeinde Straßkirchen - Kitaplatz-Pilot  

Die Anmeldungen für einen Betreuungsplatz für das kommende Kindergartenjahr 2025/2026 in einer 

Kindertageseinrichtung in der Gemeinde Straßkirchen erfolgt ausschließlich über das Bürgerservice-

portal der Gemeinde Straßkirchen unter dem folgenden Link: https://www.buergerservice-por-

tal.de/bayern/vgstrasskirchen/bsp_kita_anmeldung. Voraussetzung ist eine Registrierung bei Bayern 

ID. 

Für eine Aufnahme zum neuen Betreuungsjahr wurde ein fester Anmeldezeitraum vom 01.01.2025 bis 

31.01.2025 festgelegt. Es müssen die Kinder angemeldet werden, die unsere Einrichtungen im Kinder-

gartenjahr 2025/2026 neu besuchen wollen.  

Über die Aufnahme der angemeldeten Kinder entscheidet die Gemeinde Straßkirchen nach Maßgabe 

der aktuell gültigen Kindertageseinrichtungs-Satzung.  

Aufgenommen werden die Kinder vorwiegend in den Monaten September 2025 bzw. Januar 2026 und April 2026 

soweit Plätze zur Verfügung stehen. 

Beim Übergang von der Kinderkrippe in den Kindergarten haben die Eltern die Wahlfreiheit zwischen der Kinderta-

gesstätte St. Elisabeth und dem Kindergarten St. Martin. 

 

Einrichtung besichtigen 

Am 17.01.2025 von 15 Uhr bis 17 Uhr findet für interessierte Eltern, welche einen Betreuungsplatz im Kindergarten 

St. Martin, in der Kindertagesstätte St. Elisabeth oder in der Kinderkrippe St. Martin benđtigen, ein £Infonachmittag¯ 

statt. Sie können die Einrichtung besichtigen und es können Fragen gestellt werden. 

Für die Entscheidung kann auch die Homepage der jeweiligen Einrichtung in Anspruch genommen werden.  

 

Bei Fragen zur Online Anmeldung steht Ihnen Frau Strobl unter der E-Mail kindergartenwesen@vg-strasskirchen.de 

oder telefonisch 09424-9424-256 zur Verfügung. 

 

 

Schulanmeldung ist Pflicht (Art. 119 Abs. 1 BayEUG) 

Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum 30. September sechs Jahre alt werden oder bereits einmal von der 

Aufnahme in die Grundschule zurückgestellt wurden. Der Zurückstellungsbescheid ist dabei vorzulegen! Die Pflicht 

zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der 

Grundschule zurückstellen bzw. den Einschulungstermin verschieben zu lassen. 

¯Muss-Kinder°: 1. Oktober bis 30. Juni 

¯Korridor-Kinder°: 1. Juli bis 30. September 

 

 

Rentensprechtage im Rathaus Straßkirchen  

Gemeinde Oberschneiding 

Zentrale Rentenstelle ILE Gäuboden 

-Frau Pflieger/Frau Limbrunner- 

Pfarrer-Handwercher-Platz 4, 94363 Oberschneiding 

Tel.: 09426-850432 

Jeden 3. Dienstag im Monat in Straßkirchen - Vorherige Terminvereinbarung ist nötig! 

21.01.2025 - 18.02.2025 - 25.03.2025 - 15.04.2025 - 20.05.2025 - 17.06.2025 - 15.07.2025 - 19.08.2025 - 

16.09.2025 - 21.10.2025 - 18.11.2025 - 16.12.2025 

 

 

£Sauber macht lustig¯ 

Am Samstag, 22. Mÿrz 2025, von ca. 9.00 bis 12.00 Uhr findet wieder der Aktionstag £Sauber 

macht lustig¯ des ZAW Straubing statt.  

Wer sich als Privatperson beteiligen möchte kann sich im Rathaus bei Frau Maria Fuchs, Tel. 

09424/9424-19 oder per Mail an fuchs@vg-strasskirchen.de anmelden.  

Vereine, Schule und Kindertagesstätten werden von der Verwaltung rechtzeitig angeschrieben. 

 

Termine 202 5  

 

mailto:evi.burkert@vg-strasskirchen.de
mailto:kindergartenwesen@vg-strasskirchen.de
mailto:fuchs@vg-strasskirchen.de
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Begegnungsnachmittag des VdK Ortsverbandes Straßkirchen - Irlbach 
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 13.30 Uhr findet im Pfarrheim St. Stephanus 

Straßkirchen ein Begegnungsnachmittag statt. Das Treffen wird vom VdK Ortsverband 

Straßkirchen-Irlbach durchgeführt. Es gibt Kaffee und Kuchen, Unterhaltung, Informati-

onen und lustige Beiträge.  

Das Angebot richtet sich ausdrücklich an alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Straßkirchen und Irlbach 

sowie aller dazugehörigen Ortsteile. Rege Teilnahme ist erwünscht.  

Weitere Informationen können bei Johannes Stegemann Tel. 8803 oder Renate Hofmann Tel. 8941 erfragt werden.  

 

 

VHS-Außenstellenleiterin Erika Bachl informiert 
Die Außenstelle Straßkirchen-Irlbach der Volkshochschule Straubing-Bogen bietet für die beiden Gemeinden ein 

breites Bildungsangebot. Mir ist es ein besonderes Anliegen, die Wünsche unserer Bürgerinnen und Bürger in meine 

Programmplanung mit einzubeziehen und freue mich über alle Wünsche und Anregungen. 

 

Mein Dank geht an Herrn Hirtreiter, Erster Bürgermeister der Gemeinde Straßkirchen, Herrn 

Soller, Erster Bürgermeister der Gemeinde Irlbach und an Herrn Mühlbauer, Schulleiter der 

GMS Straßkirchen, für die gute Zusammenarbeit. 

 

Erika Bachl ² Außenstellenleiterin 

Tel. 09421/5680497 

Mobil: 0151 524 307 21 

E-Mail: strasskirchen@vhs-straubing-bogen.de  

www.vhs-straubing-bogen.de 

 

Kursübersicht für das Jahr 2024/2025 

KURSTITEL   BEGINN VON RAUM 

Morgen-Yoga £Der perfekte Start in den Tag¯  

- von der Krankenkasse geförderter Kurs  - 09.01.25 10:00 Rathaus Irlbach  

Hata Yoga am Abend Donnerstags    

- von der Krankenkasse geförderter Kurs  - 09.01.25 18:00 Rathaus Irlbach  

Pilates  Präsenzkurs   Mittwochs      NEU                                          08.01.25 18.00 Aula GMS Straßkirchen 

Bodystyling mit Fedora                     NEU                 08.01.25    19:15 Aula GMS Straßkirchen 

Gesundheitsgymnastik   Dienstags                                 07.01.25 18:00 Aula GMS Straßkirchen 

Zumba Fitness Fortsetzung  13.01.25 20:00 Aula GMS Straßkirchen 

Strong Nation fortlaufend  13.01.25 19.15 Aula GMS Straßkirchen 

Circle Mobility fortlaufend   13.01.25 19.45 Aula GMS Straßkirchen 

18 edle Übungen vom Taiyi-Qigong    NEU                           07.01.25 09.00 Begegnungshaus Irlbach  

Bodystyling                                        13.01.25 19.30 Rathaus Irlbach 

Bodystyling 16.01.25 19:30  Rathaus Irlbach 

Bodystyling Outdoortraining 28.04.25 19.30 Rathaus Irlbach Teffpunkt 

Turnen für Mutter/Vater und Kind II 2-5 J.    08.01.25 15.30 Turnhalle GMS Straßkirchen 

Turnen für Mutter/Vater und Kind I  2-5 J.    08.01.25 16.45 Turnhalle GMS Straßkirchen 

Videoclip Dancing  Zumba Minis 4-6 Jahre            13.01.25 15.30 Aula GMS Straßkirchen 

Videoclip Dancing Zumba Kids   7-10 Jahre        13.01.25 16.15 Aula GMS Straßkirchen 

HipHop Zumba Teens   11-15  Jahre   13.01.25 17.15 Aula GMS Straßkirchen 

HipHop Zumba 13-16 Jahre 13.01.25 18.15 Aula GMS Straßkirchen 

Kreatives Kochen Mutter/Vater/Kind          NEU          08.02.25 14:00 Schulküche GMS Straßkirchen  

Englisch fėr Fortgeschrittene                       £ 17.01.25 17:30 Schulraum GMS Straßkirchen 

Qualivorbereitung Mathematik                    NN.03.25 16:00 Schulraum GMS Straßkirchen 

Die Programmhefte liegen aus in den Netto/Bäckerei Schifferl, EDEKA, Banken 

 

Hier können Sie alle Kurse im Internet finden und sich auch online anmelden: https://www.vhs-straubing-bogen.de  

Anmeldungen sind auch möglich unter: Tel. 09421/5680497 oder 0151 524 307 21 ab 14 Uhr.  

straßkirchen@vhs-straubing-bogen.de   

 

 

 

 

Termine 2025 

mailto:strasskirchen@vhs-straubing-bogen.de
https://www.vhs-straubing-bogen.de/
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Fachstelle für pflegende Angehörige 

Die Versorgung von pflegebedürftigen Angehörigen zu Hause ist eine anspruchsvolle, oft nur schwer zu organisie-

rende Aufgabe. Die Fachstelle für pflegende Angehörige ist spezialisiert auf alle hiermit zusammenhängenden Fra-

gestellungen. 

Lothar Guggenthaler, Tel. 09421 991237 E-Mail: l.guggenthaler@caritas-straubing.de  

 

Wir sind für Sie da ² nehmen Sie unsere Hilfe in Anspruch! 

telefonisch ² in einer unserer sieben Beratungsstellen ² oder bei Ihnen zu Hause  

Gerne beraten wir Sie auch kontaktlos ² online, bitte vereinbaren Sie per Mail einen Termin  

Die Beratung erfolgt nach den Grundsätzen der Vertraulichkeit und Neutralität, sie kann unabhän-

gig von Nationalität und Glaubenszugehörigkeit in Anspruch genommen werden und ist kostenlos. 

 

 

 

Sprechzeiten für die Gehörlosen- und Schwerhörigen-Beratung  

 

 

 

 

Unser Angebot der überregionalen offenen Behindertenarbeit wird durch die Bezirke Oberbayern, Niederbayern, 

Oberpfalz und das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. 

Unsere Beratung ist kostenlos. Alles, was wir besprechen, bleibt vertraulich. Termine außerhalb der Sprechstun-

den und Hausbesuche sind nach Vereinbarung möglich. Unsere Servicestellen bieten neben der Beratung im 

Büro verschiedene Außensprechstunden an. 

 

 

Hinweis Wasserzweckverband 

Da Wassersperrungen immer sehr unangenehm für die Abnehmer sind und die Bekanntmachung über die Tages-

zeitung leider nicht alle Betroffenen erreicht, besteht seit einiger Zeit die Möglichkeit sich auf der Homepage des 

Zweckverbandes unter https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/ für die automatische Benachrichti-

gung per E-Mail bei geplanten Wassersperrungen und sonstigen wichtigen Mitteilungen zu registrieren. Die E-Mail-

Adressen der angemeldeten Abnehmer dienen nur für o.g. Benachrichtigungen und werden nicht an Dritte weiter-

gegeben! Ein entsprechender Hinweis ist bereits auf dem Beiblatt zur Verbrauchsgebührenabrechnung 2017 er-

schienen.  

  

Termine 2025 

 

Unsere Sprechstunden  

Gehörlosenberatung 

Hinweis: Bitte Voranmeldung in der Servicestelle 

Dienstag 9:00 ² 12 Uhr und 14 ² 17:00 Uhr 

Beraterin: Stefanie Kurzendorfer 

Telefonnummer: 09421 /42 870 

E-Mail: iss-ndb@blwg.de 

Unsere Sprechstunden  

Schwerhörigenberatung 

Hinweis: Bitte Voranmeldung in der Servicestelle 

Jeder erste Montag im Monat von 15 ² 18 Uhr 

Beraterin: Mechthild Wagner 

Telefonnummer: 09421 / 78 89 048 

E-Mail: iss-ndb@blwg.de 

Postanschrift: 

BLWG-Informations- und Servicestelle Niederbayern 

Gammelsdorfer Str. 23 

94315 Straubing 

Wir informieren und beraten 

¶ zu allen Fragen rund um die Pflege zu Hause 

¶ Psychosoziale und sozialrechtliche Beratung  

¶ zum Umgang mit an Demenz erkrankten oder psy-

chisch veränderten alten Menschen 

¶ zum Umgang mit Krankheit und Pflegebedürftigkeit 

¶ zu finanziellen Leistungen und rechtlichen Ansprü-

chen (Pflegekasse, Antragstellung) 

¶ Beratung zu allen Fragen der Versorgung in der 

Häuslichkeit 

¶ über weitere Angebote in der Altenhilfe (Ambulan-

ter Dienst, Betreutes Wohnen, Kurzzeitpflege, Pfle-

geheim etc.) 

Wir begleiten 

¶ bei der Auswahl von geeigneten (professio-

nellen) Hilfsangeboten 

¶ bei der Abstimmung der Zusammenarbeit 

aller am Pflegeprozess Beteiligten 

¶ bei der Organisation häuslicher Versorgung 

nach einem Krankenhausaufenthalt und bei 

Veränderung der Pflegesituation 

Wir vermitteln und organisieren 

¶ Entlastungsmöglichkeiten in der Region 

¶ Betreuungsgruppen und ehrenamtliche 

Besuchsdienste 

¶ Angehörigengruppen zum Erfahrungsaus-

tausch mit Gleichbetroffenen 

Schulungen für pflegende Angehörige 

https://www.caritas-straubing.de/contact.aspx?email=ALUnBHsAev9aR49ryhojmie%2bhQ%2bBWEUmy6zkoLBi89OjfOTdd5QpAxgVGuNdjyLL
mailto:iss-ndb@blwg.de
mailto:iss-ndb@blwg.de
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Achtung Müllabfuhr ² kleine Tourenänderungen möglich!  

Mit Beginn des neuen Jahres gilt ein neuer Abfuhrkalender. Hier erfahren die Bürgerin-

nen und Bürger auf einen Blick, wann Rest-, Bio- und Papiertonne in ihrer Gemeinde 

geleert werden. Der Zweckverband Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land (ZAW-

SR) bittet, den neuen Abfuhrplan genau anzuschauen, da im neuen Jahr Touren gering-

fügig geändert werden. Das bedeutet, dass sich die gewohnten Abfuhrtage für einzelne 

Haushalte in manchen Gebieten verändern. Wichtig ist, dass alle Abfalltonnen immer 

morgens ab 5:30 Uhr am Leerungstag bereitstehen. Die Zeiten, wann das Müllfahrzeug eintrifft, können sehr unter-

schiedlich sein. Der Abfuhrkalender 2024 ist unter http://www.zaw-sr.de einzusehen.  

 

Laden Sie sich die App auf Ihr Smart-Phone. Damit können Sie folgende Dienste nutzen: 

¶ Integration der Abfuhrtermine in Ihren persönlichen Kalender 

¶ Erinnerungsservice an die Bereitstellung der Tonnen (Push-Nachrichten) 

¶ Favoritenauswahl für bevorzugte Wertstoffhöfe 

¶ Anlagenkarte mit Navigationshilfe für alle Wertstoffhöfe, Containerinseln und sonstigen Entsorgungsein-

richtungen 

Sie finden unsere ZAW-SR-App auch im App-Store von Google Play und Apple-iTunes. 

 

 

Wertstoffhof Straßkirchen 

Anschrift: Plattenweg 62,94342 Straßkirchen 

 

Öffnungszeiten während der Winterzeit: 

Mittwoch:  16.00 ² 18.00 Uhr 

Freitag:  14.00 ² 17.00 Uhr 

Samstag:  10.00 ² 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten während der Sommerzeit: 

Montag:  16.00 ² 18.00 Uhr 

Mittwoch:  16.00 ² 18.00 Uhr 

Freitag:  16.00 ² 18.00 Uhr 

Samstag:  09.00 ² 12.00 Uhr 

 

Was kann hier entsorgt werden? 

Altglas, Altkleider und Schuhe, Altpapier, Bauschutt (höchstens 0,5 m³/Monat), CDs, Dosen, Druckerpatronen, 

Elektrogeräte (ohne Kühlgeräte), Energiesparlampen, Grüngut, Hartkunststoffe, Haushaltsbatterien, Neonröhren, 

PU-Schaumdosen, Schrott, Speisefett, Verkaufsverpackungen  

 

 

 

Christbaum vor Rathaus 

Der Christbaum vor dem Rathaus wurde heuer wieder von Leidl Robert und Thomas gestiftet. Der Bagger wurde 

von der Firma Schoirer kostenlos zur Verfügung gestellt.  

Vielen Dank für die Unterstützung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das kommende Jahr bitten wir wieder alle Vereine und Institutionen uns bis zum 01.11.2025 Höhe-

punkte aus ihrem Bereich in Form eines Berichtes, gerne auch mit Bildern, für die Gemeindeinfo zukom-

men zu lassen. 

Beiträge, die während des Jahres bereits zur Veröffentlichung auf der gemeindlichen Homepage an uns 

übergeben worden sind, können dafür in die Gemeindeinfo nur in gekürzter und abgeänderter Form ein-

gereicht werden. 

  

Termine 2025 
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Parken vor dem alten Rathaus 

 

Bitte beachten Sie, dass die Parkplätze vor 

dem Feuerwehrhaus in Straßkirchen unbe-

dingt für die Feuerwehrkräfte im Alarmfall 

freigehalten werden müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

Reparatur defekter Straßenleuchten 

Wenn Sie eine defekte Straßenlampe bemerken, melden Sie dies bitte auf direktem Wege der 

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen, Kirchplatz 7, Tel. 09424/9424-20 

oder gleich direkt an die Stadtwerke Straubing unter der Tel. 09421/864-0.  

Bitte geben Sie die Lampennummer bei der Meldung an. Die Schadensbehebung kann nicht 

immer sofort erfolgen. Die Reparaturen werden aus Kostengründen immer in gewissen Zeitab-

ständen ab der Schadensmeldung durchgeführt. So ist es möglich, dass mehrere Lampen, die 

ggf. innerhalb eines nahen Zeitraumes defekt werden, in einem Auftrag repariert werden.  

 

 

Abwassergebühren bei Poolbefüllung 

Eine Poolbefüllung durch nicht über Zähler erfasstes Wasser (z. B. eigener Brunnen), welches 

nach der Nutzung in die gemeindliche Kanalisation eingeleitet wird, muss der Gemeindeverwaltung 

mitgeteilt werden und wird mit dem aktuell gültigen Schmutzwassergebührensatz abgerechnet. 

Für weitere Fragen steht ihnen Frau Kräh unter der Telefonnummer (09424 9424 ² 23) gerne zur 

Verfügung. 

 

 

Hinweise zu Hundehaltung 

  

Hinweise  

Hundesteuer 

Die Gemeindekasse erinnert 

daran, dass das Halten eines 

über vier Monate alten Hundes 

im Gemeindegebiet einer jährli-

chen Hundesteuer unterliegt.  

Hundehalter, deren Hund noch 

nicht angemeldet ist, werden 

gebeten, sich mit der Gemein-

dekasse in Verbindung zu set-

zen. Wenn Sie keinen Hund 

mehr besitzen, teilen Sie uns 

dies bitte mit.  

Kontakt: Frau Kräh, Tel. 

09424/9424-23, E-Mail: 

kraeh@vg-strasskirchen.de o-

der direkt an Gemeinde Leibl-

fing, Frau Fiedler, Tel. 

09427/950328.  

Hundemarken 

Seit 01.01.2023 sind Hunde-

marken in der Gemeinde 

Straßkirchen Pflicht. Diese 

werden Ihnen automatisch mit 

dem Bescheid über die Hunde-

steuer übersandt. 

Kotbeutel 

Die Thematik £Herausforderung durch 

die Hundehaltung¯ betrifft gemeindeweit 

vor allem die Ortschaft Schambach und 

Straßkirchen. Die Gemeinde stellt in er-

höhtem Umfang Kotbeutel und Hunde-

stationen zur Verfügung. Offenbar 

herrscht bei vielen Besitzern die Mei-

nung, diese könne man dann einfach am 

Wegrand ablegen. Das Einsammeln der 

Müllbeutel ist nicht Aufgabe der Mitar-

beiter der Gemeinde, Hundebesitzer 

müssen die Hinterlassenschaften ihrer 

Vierbeiner auch selbst entsorgen. Theo-

retisch müssen sie diese mit nach Hause 

nehmen, viele Kommunen erlauben es 

aber, die Tüten in den kommunalen Sta-

tionen zu entsorgen. Viele Bürgerinnen 

und Bürger, beschweren sich über die 

Hinterlassenschaften der Hunde. Der 

Hundekot in den Feldern entlang der 

Wege und Grünflächen ist ein Grund für 

die massive Verärgerung der Bewohner.  

Anleinpflicht 

Für das Gebiet der Gemeinde 

Straßkirchen besteht für große 

Hunde mit einer Schulterhöhe 

von mindestens 50 cm innerorts 

eine Anleinpflicht. Daneben ist 

es verboten, Hunde aller Art und 

Größe auf Kinderspielplätzen 

und Sportanlagen mit deren nä-

herem Umgriff sowie in Kinder-

gärten, Schulen, Freibädern und 

dem Friedhof mitzuführen.  

mailto:stelzl@vg-strasskirchen.de
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Pflege öffentlicher Flächen vor den Grundstücken 

Es gibt Mitbürgerinnen und Mitbürger, die nicht darauf warten, bis der Gemeindebauhof die klei-

nen Rasenflächen vor ihren Grundstücken mäht, sondern selbst Hand anlegen. Dafür möchten 

wir uns sehr herzlich bedanken und hoffen, dass durch dieses gute Beispiel auch andere Gemein-

debürger angeregt werden. 

 

 

Pflanzenrückschnitt 

Pflanzen, Hecken, Sträucher und Bäume, die sich in der Nähe öffentlicher Wege und Straßen befinden, müssen so 

zurückgeschnitten werden, dass sie nicht in den Gehweg hineinragen, die Sichtdreiecke freihalten und die Sicht auf 

Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen nicht verdecken. Entlang landwirtschaftlicher Feld- und Waldwege und 

Straßen stellen überhängende Äste, Sträucher und Bäume, die in die Wege hineinragen, eine Beeinträchtigung der 

Verkehrssicherheit und Behinderung dar.  

Im Bereich von Geh- und Radwegen fordert das Bayer. Straßen- 

und Wegegesetz mindestens einen Lichtraum von 2,50 m; über 

Fahrbahnen ist ein Mindestlichtraum von 4,50 m freizuhalten. Auch 

Bepflanzungen an landwirtschaftlichen Grundstücken sind 4,50 m 

über der gesamten Fahrbahn freizuhalten, damit landwirtschaftliche 

Fahrzeuge ohne Behinderung verkehren können und auch Fußgän-

ger und Radfahrer nicht beeinträchtigt werden.  

Dies liegt nicht zuletzt auch in Ihrem Sinne, da bei etwaigen Unfällen 

der Grundstückseigentümer haftet. Die Gemeindeverwaltung be-

antwortet gerne Ihre offenen Fragen; nach telefonischer Terminab-

sprache steht auch der Bürgermeister zur Erörterung des Problems 

zur Verfügung.  

Zwischen 1. März und 30. September ist der Radikalschnitt von He-

cken gesetzlich verboten, vor allem zwischen März und Juli ist die 

Hauptbrutzeit der Vögel. Die Zeit der Vegetationsruhe von 1. Okto-

ber bis Ende Februar ist für einen Rückschnitt der Hecken ohnehin 

am besten geeignet. 

 

 

Container-Standorte sind keine Müllhalden 

Sie sind in letzter Zeit leider ein Häufig wahrzunehmendes Bild ² illegale Müllablagerungen 

an den verschiedensten Stellen im Gemeindegebiet. Es scheint für einige Menschen eine 

bequeme Art zu sein, auch ihren Rest-, Sperr- oder sogar Sondermüll an diesen Plätzen zu 

entsorgen und somit dem Gemeindebild zu schaden. 

Dem Bauhof obliegt der Unterhalt der Areale. Dazu gehört u. a. Unkraut jäten, Winterdienst-

arbeiten, aber keine regelmäßige Entfernung von wilden Müllablagerungen. 

Dies bindet unnötig Kräfte des Bauhofs, der mit seinen eigentlichen Aufgaben bereits genü-

gend eingedeckt ist.  

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass es für alle Arten von Abfällen geeignete Entsor-

gungsanlagen gibt, Restmüll-, Papier- und Biotonne, den Wertstoffhof und die Kompostier-

anlage in Aiterhofen. 

Es wird an alle Bürger appelliert, sich an die Vorgaben der Abfallgesetze zu halten. Kann der Verursacher ermittelt 

werden, wird ihm die Entsorgung in Rechnung gestellt und ein Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei all jenen, die dazu beitragen, unsere Gemeinde sauber zu halten! 

 

 

Sachbeschädigungen belasten die Allgemeinheit 

Es ist nicht bekannt, ob Frauen und Männer, die öffentliche Einrichtungen beschädigen, eine besondere Befriedi-

gung erfahren. Tatsache ist jedoch, dass die Beseitigung der Allgemeinheit eine Menge kostet ² leider auch in 

Straßkirchen. Dieses Geld bringt die Allgemeinheit in Form von Steuern und Abgaben auf ² sofern einer Erwerbs-

tätigkeit nachgegangen wird oder wurde. 

Es gehört zum Alltag der Beschäftigten sowie auch der Polizei, gemeldeten Sachbeschädigungen nachzugehen. 

Leider lassen sich nur selten die Sachbeschädigerinnen und Sachbeschädiger ausfindig machen, die dann für die 

entsprechenden Kosten aufkommen müssen.  

Falls Sie jemanden entdecken wird um Anzeige bei der Polizei gebeten. 

 

 

Hinweise 
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Lärminfo 

Ein Dorn im Auge der Nachbarschaft sind oftmals die 

Zeiten, in denen Gartenarbeiten durchgeführt werden, 

z.B. Rasenmähen oder Arbeiten mit einem Freischnei-

der oder Laubbläser. Die Betriebszeiten solcher Geräte 

sind in der Geräte- und Maschinenlärmschutzverord-

nung festgelegt.  

 

 

Tonübertragungs- und -wiedergabegeräte, wie z. B. Ra-

dios und CD-Spieler dürfen auf öffentlichen Straßen, 

Wegen und Plätzen, in den öffentlichen Anlagen und in 

der freien Natur nicht benutzt werden.  

Eine allgemeine Rück- und Umsicht, oft auch nur ein of-

fenes Gespräch (evtl. schon vor einem Fest) mit den 

Nachbarn beugt Unannehmlichkeiten und Ärgernissen 

vor. Die öffentliche Verwaltung kann hier in der Regel 

nicht einschreiten, es greift das Zivilrecht. 

 

 

Verhaltensweisen zum Umgang mit Wespen und Hornissen 

Ein Wespennest im Garten, auf dem Balkon oder am Haus kann schnell zum Problem werden. Was 

viele nicht wissen: Auch wenn es sich um nervige Insekten handelt, die noch dazu stechen können, 

stehen die Tiere unter Naturschutz. Einfach so entfernen sollte man das Wespennest also auf keinen 

Fall. 

Wichtig: Wespen darf man ohne triftigen Grund nicht umsiedeln oder töten. So steht es im Bun-

desnaturschutzgesetz. Hornissen sind noch stärker geschützt. Wer ein Wespennest ohne Einschät-

zung des Fachmanns entfernt, riskiert laut Verbraucherschützern eine Geldbuße von bis zu 50.000 Euro. 

Wie entfernt man am besten ein Wespennest? 

Sowohl die Beseitigung als auch die Umsiedlung eines Wespennests muss beantragt werden. Dafür muss man 

einen Antrag stellen, indem man eine Begründung für das Vorhaben angibt ² sei es eine Allergie, oder eine Ein-

schränkung durch die Wespen. Diesen Antrag kann man bei der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt 

Straubing-Bogen einreichen. 

 

 

Reinigung der Straßen und Gehwege im Gemeindebereich 

Wenn im Frühjahr der Schnee und das Eis von den Straßen und Gehwegen verschwunden ist, bleibt wie jedes Jahr 

der Streusplitt zurück. Wir bitten Anlieger, die vor ihren Grundstücken vorbeiführenden Gehwege und Straßen zu 

kehren. Sie sollten auch darauf achten, dass die in Ihrem Straßenbereich befindlichen Sinkkästen nicht zum Abfall-

eimer für den anfallenden Streusplitt werden. Zum einen ersparen Sie damit die Kosten für teure Sandräumarbeiten 

in der Kläranlage, die zu Lasten der Allgemeinheit gehen, zum anderen leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur 

Verschönerung des Ortsbildes.  

Wir denken, dass diese Argumente wichtiger sind, als ein Hinweis auf die Reinigungspflicht der Anlieger nach der 

bestehenden Verordnung der Gemeinde. Immer im Frühjahr lässt die Gemeinde sämtliche Straßen im Gemeinde-

gebiet kehren, der Termin wird in der Presse bekannt gegeben.  

 

 

Obstbaum-Aktion in Straßkirchen 

Erstmals an gemeindlichen Obstbäumen im Gemeindebesitz im Jahr 2023 etabliert: Gelbes Band an 

Obstbäumen: Hier darf kostenfrei geerntet weden! 

Wer Obstbäume besitzt, kann zur Erntezeit ein gelbes Band daran binden. Das bedeutet, dass jede 

und jeder sich bedienen darf. 

 

 

Hinweise 

Hier ein kleiner Auszug für Wohngebiete  
Gerät/ Maschine A B 

Freischneider  X 

Tragbare Motorkettensäge  X 

Kompressor (<350 kW) X  

Handgeführter Betonbrecher und Abbau-, 

Aufbruch- und Spatenhammer 
X  

Beton- und mörtelmischer  X 

Grastrimmer/Graskantenschneider  X 

Heckenschere  X 

Hochdruckwasserstrahlmaschine  X 

Rasenmäher mit Ausnahme von 

- Land- und forstwirtschaftlichen Geräten 

- Mehrzweckgeräten, deren Hauptantrieb 

eine installierte Leistung von mehr als 20 kW 

aufweist 

X  

Rasentrimmer/ Rasenkantenschneider X  

Laubbläser  X 

Laubsammler  X 

Motorhacke (< 3 kW) X  

Vertikutierer  X 

Schredder/ Zerkleinerer  X 

   

Schneefräse (selbstfahrend, ausgenommen 

Anbaugeräte) 
 X 

A: 07.00 ² 20.00 Uhr 

B: 09.00-13.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr 

http://www.gaa.baden-wuerttemberg.de/Vorschriften/Im/2_1_32.pdf
http://www.gaa.baden-wuerttemberg.de/Vorschriften/Im/2_1_32.pdf
https://www.bussgeldkatalog.org/tierschutz-wespe/
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Räum- und Streupflicht 

Sicherung der Gehbahnen im Winter 

Die Grundstücks-Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten haben zur Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz die Gehbahnen, der an ihr Grundstück angrenzenden öffentlichen Stra-

ßen auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten. 

Die Gehbahnen sind an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee zu 

räumen. Bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte ist mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt), nicht jedoch 

mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu streuen oder das Eis zu beseitigen. 

Bei besonderer Glättegefahr (z.B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz zulässig. 

Die Sicherung der Gehbahnen ist bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren erforderlich 

ist. Wenn kein Gehweg vorhanden ist, besteht die Räum- und Streupflicht für einen für den Fußgängerverkehr er-

forderlichen Streifen am Fahrbahnrand. 

Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 

oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räu-

mung freizuhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Von wann bis wann besteht Räum- und Streupflicht 

für den Bürger? 

An Werktagen muss bis 7 Uhr und an Sonn- und Fei-

ertagen bis 8 Uhr geräumt und gestreut sein. Die 

Räum- und Streupflicht endet abends um 20 Uhr. 

Schneit es innerhalb dieses Zeitraums muss erneut 

geräumt und gestreut werden. 

 

Wo muss geräumt und gestreut werden? 

In erster Linie müssen Gehwege und sonstige Fuß-

wege von Schnee und Eis geräumt werden. Dazu ge-

hören auch gemeinsame Fuß- und Radwege sowie 

Gehwegabschnitte an einem unbebauten Grund-

stück. 

 

Mit welchen Mitteln darf gestreut werden? 

Der Umwelt zuliebe darf auf Gehwegen kein Streusalz 

verwendet werden. Sand, Splitt oder Granulat mit ab-

stumpfender Wirkung schützen auch vor Glätte. Aus 

Sicherheitsgründen kann bei Glättebildung auf Trep-

pen-, Gefäll- und Steigungsstrecken Salz gestreut 

werden. Dies allerdings nur in geringen Mengen ² ma-

ximal 20 Gramm pro Quadratmeter, das entspricht ei-

nem Esslöffel. 

 

Wo bekomme ich Streumittel? 

Streumittel wie Salz, Sand, Splitt oder Granulat be-

kommen Sie in vielen Bau- und Heimwerkermärkten 

sowie Gartencentern. 

 

Muss auch dann geräumt werden, wenn vor dem 

Haus kein Gehweg ist? 

Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Stra-

ßenanlieger verpflichtet, auf deren Seite der Gehweg 

verläuft. Falls auf keiner Straßenseite Gehwege sind, 

muss auf beiden Seiten eine Fläche in der Breite von 

einem Meter geräumt und bestreut werden. 

Was kann ich als Mieter machen, wenn andere Be-

wohner der Hausgemeinschaft nicht streuen? 

In erster Linie muss der Eigentümer darüber infor-

miert werden, denn im Schadensfall wird er rechtlich 

belangt. Um seiner Pflicht nachzukommen, kann der 

Eigentümer zum Beispiel einen Hausmeisterservice 

damit beauftragen, den Gehweg bei Schnee und Eis 

zu räumen, oder er kann sich mit den Hausbewoh-

nern verständigen. 

 

Wer ist zuständig für den Winterdienst, wenn meh-

rere Grundstücke gemeinsam Zugang oder Zufahrt 

zu einer Straße haben? 

Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zufahrt o-

der Zugang zu einer Straße oder liegen sie hinterei-

nander zur gleichen Straße, so müssen beide dafür 

sorgen, dass der Gehweg im Falle von Eis und 

Schnee geräumt und bestreut ist. 

 

Wer muss räumen und streuen, wenn zwei Grundstü-

cke durch einen Gehweg getrennt sind? 

Sind beide Grundstücksseiten bewohnt, so sind auch 

beide Parteien verpflichtet, im Falle von Eis und 

Schnee zu räumen und zu streuen. Die Verpflichtung 

erstreckt sich jeweils bis zur Mitte des Gehwegs. 

 

Was ist noch zu beachten? 

Halten Sie Fahrbahnrinnen, Kanalisationseinläufe 

und Hydranten auf jeden Fall frei, damit das Schmelz-

wasser ungehindert abfließen kann. 

Hinweise 
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Anstieg der Starkregenereignisse 

Als Folge von Klimaveränderungen wird von Experten künftig u. a. eine steigende Häufigkeit von Starkregenereig-

nissen prognostiziert. Bereits in den vergangenen Jahren war ein Anstieg von ungewöhnlich hohen Niederschlägen 

innerhalb kurzer Zeit punktuell zu beobachten, auch bei uns in der Region. Wir stehen hier gemeinsam vor großen 

Herausforderungen. Schwerwiegende und kostenintensive Schäden, wie z. B. vollgelaufene Keller, weggespülte 

Straßen, zerstörte Infrastruktur bis hin zu Gefahr für Leib und Leben waren oft die Folge. Die extremen Nieder-

schlagsmengen innerhalb kurzer Zeiträume überfordern oft die vorhandene Infrastruktur zur Abwasserbeseitigung. 

Eine ausreichende Dimensionierung des Kanalsystems ist ab gewissen Niederschlagsmengen technisch und finan-

ziell nicht umsetzbar. Vonseiten der Gemeinde wird alles unternommen, um das Kanalsystem bezüglich Volumen 

und Technik auf dem notwendigen Stand zu halten. 

Aber auch eigenverantwortliche Maßnahmen sind notwendig. 

 

Fehlender Rückstauverschluss bei Starkregen? 

Auszug aus der Entwässerungssatzung der Gemeinde Straßkirchen (EWS): 

§ 9 Grundstücksentwässerungsanlage 

(5) Gegen den Rückstau des Abwassers aus der Entwässerungseinrichtung hat sich jeder Anschlussnehmer 

selbst zu schützen. 

 

Und so stellt sich im Schadensfall meist unerwartet die Frage der Haftung. Der Bundesgerichtshof urteilte folgen-

dermaßen und unterstreicht damit, dass umfassender Rückstauschutz Privatsache ist und in der Verantwortung der 

Hausbesitzer, Bauherren oder Altbausanierer liegt: £Bei einem Rėckstauschaden haftet die Gemeinde trotz unter-

dimensionierter Kanalisation nicht aus der Amtshaftung oder aus öffentlich-rechtlichem Schuldverhältnis, wenn der 

Grundstėckseigentėmer entgegen der Entwÿsserungssatzung keine eigene Rėckstausicherung eingebaut hat¯. 

Da es sich um technische Anlagen handelt, sind regelmäßige und sorgfältige Wartungsarbeiten unbedingt durch-

zuführen. Der Ausfall eines Rückstauverschlusses, aufgrund mangelhafter oder unterlassener Wartung, wird meist 

erst bei einem Rückstaufall erkannt. Zu spät, denn ein Schutz gegen Rückstau ist dann nicht mehr gegeben. 

Zudem trägt auch die Flächenversiegelung durch undurchlässiges Pflaster und fehlende Begrünung (beispielsweise 

bei Steingärten) zu einem erschwerten Ablauf des Regenwassers bei. 

 

 

Vorsicht Schule 

Zum Schulanfang werden von den Verkehrswachten 

vor den Grundschulen Spannbänder mit dem Hinweis 

£Vorsicht Schulkinder¯ angebracht, welche die Auto-

fahrer auf die besondere Gefahrensituation hinweisen 

und sensibilisieren sollen. Auch in Straßkirchen in der 

Nähe der örtlichen Schule wurden 

zwei Spannbänder angebracht: 

 

Diese Spannbänder sollen die Autofahrer auf wichtige Dinge aufmerksam machen: 

- Kinder haben ein geringeres Sichtfeld als Erwachsene. Sie nehmen Fahrzeuge später wahr. 

- Kinder können Entfernungen und Geschwindigkeiten nicht richtig einschätzen. 

- Kinder denken, dass Autofahrer sie sehen, da sie selbst das Fahrzeug sehen. 

 

Gerade vor Schulen und Kindergÿrten gilt fėr motorisierte Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer £Runter 

vom Gas¯ und jederzeit bremsbereit unterwegs zu sein, um so für mehr Sicherheit von Schulkindern zu sorgen. 

 

 

Diebstähle häufen sich 

Das Unwesen der Diebe und die Aktivitäten im Bereich Vandalismus lassen sich zu-

nehmend schwieriger eindämmen. 

Nicht nur, dass jüngst beim Einbruch in das Schulgebäude mehr Schaden als Ge-

winn durch die Diebe verursacht wurde. Die Schmierereien an den öffentlichen Ein-

richtungen, wie Bahnhof, Stromkästen und Telefonverteilerkästen, lassen nicht 

nach. Besonders Ärgernis ist, dass Engel von Gräbern verschwinden und so wie 

jüngst geschehen, sogar ein kleiner Baum vom Grab des ehemaligen Schulrektors 

Maier wurde ausgegraben. Die Empörung und der Ärger wachsen. In den vergangenen Tagen erreichten die Ge-

meinde vermehrt Hinweise auf Diebstahl und Vandalismus auch in anderen Gemeindebereichen. Beim gemeindli-

chen Friedhof verschwinden regelmäßig die Brauseaufsätze für die gemeindlichen Gießkannen. 

  

Hinweise 
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Ehrungen und Auszeichnungen 
 

 

Ehrenamtskarten 

Tag für Tag bereichern unzählige Ehrenamtliche in den Gemein-

den, Märkten und Städten unseres Landkreises den Alltag vieler 

Menschen und sind so ein wichtiger und wertvoller Bestandteil un-

serer Gesellschaft. 

Die Bayerische Ehrenamtskarte gibt uns die Möglichkeit, diesen 

ehrenamtlich Tätigen von Herzen DANKE zu sagen! 

 
Übergabe am 25.06.2024 an die Mitglieder der FFW Straßkirchen: 

Christoph Altschäffl, Franz Brebeck, Lukas Gegenfurtner, Raphael 

Hirtreiter, Luis Sattler und Verena Seubert 

 

Übergabe am 26.11.2024 an die Mitglieder der DPSG 

Straßkirchen: Carina Berger, Julia Feldmeier, Johanna 

Feldmeier, Sara Grund und Thomas Thalhofer, sowie 

an Walter Lorenz von der Künstlergemeinschaft Straß-

kirchen. 

 

Allgemeine bayernweite Informationen zur Bayerischen 

Ehrenamtskarte finden Sie unter 

https://www.landkreis-straubing-bogen.de/kultur-

bildung-sport-soziales/ehrenamt/ 

Ab sofort besteht die Möglichkeit, die Bayerische Ehrenamtskarte digital zu beantragen und über eine App zu nut-

zen.  
 

Lucas Götz wurde am 15.11.24 mit der Jugendraute des Kreisjugendrings ausgezeichnet 

Der junge Feuerwehrverantwortliche Lucas Gđtz trat in die 

Stėtzpunktfeuerwehr Straúkirchen am 25.03.2013 ein. Er hat, 

nachdem er mit hohem Engagement ėber mehrere Jahre 

stellv. Jugendwart war, das Amt als erster Jugendwart der 

Stėtzpunktfeuerwehr seit 18.09.2021 inne. 

Jugendwart Lucas Gđtz hat auch mit seinem Jugendwart-

Team im November 2023 eine sehr engagiert arbeitende neue 

Jugendgruppe gegrėndet. Es werden neben den Ausbildungs- 

und ÷bungstÿtigkeiten auch die vielfÿltigen Aktivitÿten der 

Feuerwehrjugend gestaltet. Lucas Gđtz schafft es mit hohem 

Engagement die Begeisterung der aktuell 13 jungen Mitglieder 

fėr die Feuerwehr Straúkirchen hoch zu halten und die Einsatz-

bereitschaft zu mobilisieren. Die Straúkirchner Feuerwehr-Ju-

gendgruppe hat unter seiner Leitung auch Ausflėge durchge-

fėhrt, welche die Kameradschaft besonders fđrderten. Die Ju-

gendgruppe hat bereits seit dem Start im November 2023 bis 

November 2024 27 Veranstaltungs- und Ausbildungstermine erledigt. Die jungen Feuerwehrdienstleistenden konn-

ten unter seiner Leitung vollumfÿnglich die notwendigen Ausbildungsabschnitte absolvieren. Seine Ausbildungen im 

ehrenamtlichen Feuerwehrdienst hatte er 2022 mit der erfolgreichen Absolvierung des Gruppenfėhrerlehrgang an 

der SFS Regensburg mit Befđrderung zum Lđschmeis-

ter komplettiert. Lucas Goetz hat auch den Jugend-

wartlehrgang absolviert. Die Auszeichnung mit der Ju-

gendraute honoriert nicht nur das hervorragende En-

gagement im Ehrenamt in der Jugendarbeit, sondern 

stellt auch Ansporn fėr alle Feuerwehrdienstleistenden 

dar. Die Laudatorin Anna Baumeister (Jugendrotkreuz) 

stellte das Tÿtigkeitsfeld und das Engagement im wėr-

digen Rahmen der Festveranstaltung im Oberalteicher 

Klosterforum ausfėhrlich dar. Es freuten sich auch die 

teilnehmenden Feuerwehrkammeraden und genossen 

den Ausklang des Festabends im Gewđlbe des Kloster-

forums. 

Jahresrückblick  
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Sportlicher Erfolg 
 

 

Maximilian Brunner ist hier aufgewachsen, und fėr einige Jugendliche in Straúkirchen ein Vorbild. Nicht zuletzt auch 

dadurch, weil er in diesem Jahr die U18 Eishockey Weltmeisterschaft in Dÿnemark gewonnen hat. Und somit, einer 

der jėngsten, wenn nicht der jėngste, Weltmeister in der Geschichte der Gemeinde ist. 

     
 

 

Spendenbereitschaft 
 

 

Auch 2023 Päckchen für die "Johanniter-Weihnachtstru-

cker" gesammelt 

  
Beim Straßkirchner Weihnachtsbaum im Ratsfoyer erhielt 

die Johanniter-Verantwortlichen Helga Kerschensteiner 

und Christian Gabler die gesammelten Päckchen von 

Christian Hirtreiter 

1800 Euro Reinerlös des Straßkirchner Familienfes-

tes am Sportgelände gespendet 

 
von links: Die Vertreter des Thomas-Wieser-Hauses 

(ehem. Kreiskinderhaus), der 3. Kompanie des Sani-

tätslehrregiments Niederbayern und der Gemeinde 

Straßkirchen bei der Eröffnung des HPT-Baus in Mit-

terharthausen 

Gemeindebėcherei Straúkirchen erhÿlt £Lesezeichen¯ ² 

Bayernwerk stiftet 1.000 Euro für Leseförderung ² 50 Bü-

chereien in Bayern ausgezeichnet 

 
Hans Seebauer (re.) übergibt eine Spende im Rahmen 

der Bayernwerk-Aktion £Lesefđrderung¯ an die Ge-

meinde Straßkirchen 

Josef und Getraud Kratschmer übergaben eine 

Spende in Höhe von gesamt 500 Euro für Beschaf-

fungen von Spiel- und Bastelmaterial der Kindergar-

teneinrichtungen St. Martin.  

 
Bei der Spendenübergabe von rechts: Gertraud, 

Josef Kratschmer, Kindergartenleitung Regina 

Hackl, Bürgermeister Christian Hirtreiter 

Jahresrückblick 
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Anlässlich seines 80. Geburtstags hat sich Norbert Ubrig 

aus Straßkirchen statt Geschenken eine Spende zugunsten 

der Gemeindebücherei Straßkirchen und des Förder- und 

Ehemaligen Verein Gymnasium der Ursulinen in Straubing 

gewünscht. 

Beide Organisationen können sich über einen Betrag von je-

weils 470 Euro freuen. Das Geld kommt damit vielen Kindern 

zugute: die Bücherei kann damit die Leseförderung intensi-

vieren, während der Förderverein Unterstützung für seine 

vielfältigen Angebote im Gymnasium erhält. 

 

von rechts: Rosemarie Pfeiffer, Doris Schweikl, Jubilar 

Norbert Ubrig, Ingrid Seidl, Nicole Strobl und Bürgermeister 

Christian Hirtreiter 

 
 

Bauhof 
 

 

Für den gemeindlichen Bauhof konnte 

ein Krampe Hakenliftanhänger für Arbei-

ten im Rahmen des gemeindlichen Stra-

ßen- und Wegeunterhalt beschafft wer-

den. Mit dem Gespann mit Abrollcontai-

ner konnte durch diese zweckdienliche 

Anschaffung, insbesondere durch Nut-

zungsmöglichkeiten als Kipper, Trans-

porter und als Schüttgutmulde, eine op-

timale Ersatzbeschaffung getätigt wer-

den. Die Alltagstauglichkeit wurde be-

reits bei vielen Einsätzen unter Beweis 

gestellt. 

 

 
 

Dorferneuerung Paitzkofen 
 

 

Hinweise auf bedeutende Geschichte am Paitzkofner Dorfplatz 

Bürgermeister Christian Hirtreiter konnte den Arbeitskreis Dorferneuerung am 21.11.24 wieder im Florianistüberl in 

Paitzkofen begrüßen. Es galt, die Planung für den Dorfplatz nochmals abzustimmen und neue Ideen für die Gestal-

tung der neuen Bushäuschen ² eines im Ortszentrum, das weitere neben der Kreisstraße - aufzugreifen. Dem Ar-

beitskreis legte Roswitha Schanzer, Büro MKS-Architekten aus Ascha, dann die Gestaltungsmöglichkeiten für die 

Glaselemente der Häuschen fest. Der Arbeitskreis Dorferneuerung Paitzkofen konnte nun im Florianistüberl zusam-

men mit dem Ingenieurbüro die Gestaltung diskutieren und die besten Lösungen festlegen. Landschaftsarchitektin 

Roswitha Schanzer vom Planungsbüro mks Architekten-Ingenieure zeigte anhand von Beispielfotos verschiedene 

Möglichkeiten auf. Festgelegt wurde für das eine Bushäuschen im Ortszentrum eine Gestaltung mit Rautenmuster 

und dem historischen Paitzkofner Wappen, sowie für das weitere Bushäuschen eine Gestaltung mit den Konturen 

von Ausschnitten aus den berühmten Paitzkofner Fresken. Bei den Rauten sieht man die deutliche Verbindung zum 

Landkreis Straubing-Bogen als Heimat des bayerischen Rautenwappens und das historische Paitzkofner Wappen 

stellt eine Hund auf einem Wappenschild dar, welches die uralte Dorfgeschichte des Gäubodendorfes in Erinnerung 

rufen soll. Paitzkofens Nikolaus-Kirche besitzt mit den mittelalterlichen Fresken ein überregionales Kleinod zur Pas-

sionsgeschichte in Ostbayern. Das Geschehen der Passion Christi für die Menschen im Mittelalter, die zu allermeist 

nicht Lesen und Schreiben konnten, beim Besuch der Gottesdienst eindringlich vor Augen zu führen, lag in vielen 

Fällen in den Händen von begnadeten Künstlern. In der Paitzkofner Kirche St. Nikolaus finden sich besonders wert-

volle Fresken, welche sich überregionalen Interesses erfreuen, waren sich alle einig. Die Renovierung der Paizkofner 

Kirche St. Nikolaus wurde jüngst abgeschlossen und die Gäubodengemeinde besitzt mit dieser bis in die vorroma-

nische Zeit zurückreichenden Kirche ein überregionales Kunstobjekt. Der Historiker Dr. Gerald Dobler hat hierzu 

eine aufschlussreiche wissenschaftliche Veröffentlichung verfasst und auch eine grafische Bearbeitung, welche für 

die Bushäuschen geeignet ist, gestaltet. Dr. Gerald Dobler, Experte für gotische Wandmalereien, stellte im jüngsten 

Jahresbericht des Historischen Vereins für Straubing und Umgebung, 2021, seine Erkenntnisse vor auf diese wurde 

bei den Ausführungen von Frau Schanzer verwiesen. Zusätzlich werden an den Bushäuschen entsprechende Hin-

weise zum historischen Hintergrund der Ornamentik angebracht. 
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Befürwortung fand jüngst ein Quellstein in Form eines natürlichen, ggf. leicht steinmetzmäßig nachbearbeiteten 

Findlings in der Paitzkofner Dorfmitte. Das Wasser wird hier aus dem Stein sprudeln, sich in flachen Vertiefungen 

als Trÿnke sammeln und schlieúlich im Boden wieder £versickern¯. Da am Feuerwehrhaus ein Grundwasserbrunnen 

vorhanden ist, bietet sich eine einfache und relativ kostengünstige Lösung für die Wasserzufuhr. Die Gestaltung mit 

einer Sitzgruppe und zwei weiteren Findlingen als Sitz-/Spielelementen wurde so im Oktober 2024 bereits festgelegt. 

Die Findlinge werden im Rahmen eines Ortstermins durch den Arbeitskreis im Frühjahr 2025 ausgesucht, gegebe-

nenfalls sollen auch £Metall-Insekten¯ als Verschđnerung angebracht werden. Bei der neuen Versammlung wurde 

ein neuer Vorschlag zum Aufbau von zwei künstlerischen Bronzefiguren, welche Gänse darstellen, eingereicht. Das 

Gremium befürwortete die Angebotseinholung, aufgrund des historischen Bezugs zum ehemaligen Dorfbach mit 

Weiher und Gänsen, welche auf historischen Fotografien dokumentiert ist. 

Im Rahmen der Dorferneuerung Paitzkofen wird als erster Schritt beim Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 

eine Aussage zum mđglichen Erwerb von zusÿtzlichen Fđrdergeldern fėr das £Gÿnse-Duo beim Dorfbrunnen¯ er-

fragt, welches direkt bei Feuerwehrhaus neben dem Verbindungsfußweg zur Kirche St. Nikolaus positioniert werden 

könnte. Anschließend wird die Thematik im Straßkirchner Gemeinderat Beratung finden. 

Die Planung zur Neugestaltung im Paitzkofner Ortszentrum war in mehreren Treffen gemeinsam mit dem Arbeits-

kreis erarbeitet und mit den Paitzkofener Bürgern abgestimmt worden. Im Rahmen der Versammlung erfolgte auch 

eine Darstellung der derzeit laufenden Arbeiten des II. Bauabschnitts der Dorferneuerung Paitzkofen. Dargestellt 

wurde, dass bei den Kanalarbeiten an der Kreisstraße eine Beschädigung an der gemeindlichen Abwasserdrucklei-

tung entdeckt wurde, welche derzeit behoben wird. Bekanntgeben wurde, dass die derzeit mit der Bauausführung 

beschäftigte Baufirma auch die defekten Kanaldeckel in der durch Paitzkofen führenden Kreisstraße repariert bzw. 

ersetzt. Am Zugang zur Schneidinger Straße in Paitzkofen sind ebenso Beschädigungen am Kanal aufgetreten, 

welche durch das beauftragte Bauunternehmen behoben werden. Hingewiesen wurde, dass im Umgriff des Paitz-

kofner Feuerwehrhauses eine Vorsehung/Leerrohranbindung für eine mögliche Ladesäule für den Paitzkofner Orts-

kern gestaltet wird. Dem Arbeitskreisvorsitzenden der Dorferneuerung Paitzkofen, Norbert Kiendl, wurde für sein 

hervorragendes Engagement und seinen Einsatz gedankt. 

 

 
 

Energie 
 

 

Energie Südbayern fördert kommunale Klima-Projekte auch in Straßkirchen  

Mit einem eigens eingerichteten Klimafonds unterstützt die Energie Südbayern (ESB) jedes Jahr kommunale Pro-

jekte, die das Umweltbewusstsein in der Region stärken, den effizienten nachhaltigen Umgang mit Energie fördern 

und den CO2-Ausstoß mindern. 

Im Rahmen der jährlich stattfindenden ESB-Veranstaltungsreihe £Informationskreis Energie¯ wurden 2024 bei der 

Veranstaltung in Offenberg insgesamt 12.000 Euro für Klimaprojekte in der Region vergeben. Die Bandbreite der 

eingereichten Anträge erstreckt sich von der Umrüstung auf neue Straßenkörperbeleuchtung über PV-Anlagen bis 

hin zu Wärmemanagement und wärmegedämmten Türen zur Energieeinsparung.  

 

Der neue Vorsitzende des Infokreises Hans 

Schmalhofer (Bürgermeister Stadt Platt-

ling), Alfons Neumeier (Bürgermeister Ge-

meinde Salching), Ewald Seifert (Gemeinde 

Oberschneiding), Ulrike Watzek (Umwelt-

beauftragte der Stadt Deggendorf), Chris-

tian Dobmeier (Bürgermeister Markt 

Mallersdorf-Pfaffenberg), Adalbert Hösl 

(Bürgermeister Gemeinde Aiterhofen), 

Reinhard Wendl (Geschäftsführer Energie 

Südbayern), Christian Hirtreiter (Gemeinde 

Straßkirchen) 

 

 

 

 

  

Jahresrückblick 

 



26 

 

Feldgeschworene 
 

 

Bei der Versammlung der Feldgeschworenen 

der Gemeinde Straßkirchen am 11.09.2024 

im Straßkirchner Ratssaal wurden wichtige 

Themenfelder erörtert. Vermessungsrat 

Tschugg vom Straubinger Amt für Digitalisie-

rung, Breitband und Vermessung Straubing 

referierte zu aktuellen Entwicklungen. Dabei 

konnte sich der Beamte, der seit November 

2023 als Außendienstbezirksleiter am ADBV 

Straubing ist, persönlich bei den anwesenden 

Feldgeschworenen vorstellen. 

Der stellvertretende Obmann der Straßkirch-

ner Feldgeschworenen, Norbert Kiendl, leitete 

die Versammlung ein. 

Der Mitarbeiter des Vermessungsamtes 

Straubing, Vermessungsrat Tschugg, führte 

bei dieser Versammlung recht interessant und 

aufschlussreich in die Feldgeschworenen-

Ordnung ein. Unter anderem berichtete er dabei, dass das Amt des Feldgeschworenen in Bayern eine lange Tradi-

tion habe. Es ist das älteste kommunale Ehrenamt, deren Ursprünge bis ins 13. Jahrhundert zurückreichen. Das 

Feldgeschworenenwesen gehört heute zum Weltkulturerbe. Feldgeschworener sei man ein Leben lang. Deren Mit-

wirkung stellt bei der Sicherung der Grundstücksgrenzen auch heute noch einen Modellfall bürgernaher Verwaltung 

dar. Als wichtigste Aufgabe der Feldgeschworenen bezeichnet das Gesetz und die Realität die Mitwirkung beim 

Abmarken der Grundstücke. Zur Abmarkung zählen nach dem Abmarkungsgesetz insbesondere das Anbringen 

von Grenzzeichen, das Verbringen von Grenzzeichen in die richtige Lage, das Erneuern sowie das Entfernen von 

Grenzzeichen. Das Anbringen von neuen Grenzzeichen setzt voraus, dass die Grundstückgrenze festliegt. Das 

Feststellen des Verlaufs einer noch nicht abgemarkten Grenze in der Natur ist nicht Aufgabe der Feldgeschworenen, 

sondern des Vermessungsamtes und der Beteiligten.  

 

Die seit 1. Mai 2024 für das Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen mit ihren Mitgliedsgemeinden Irlbach 

und Straßkirchen zuständige neue Beamtin Magdalena Schreyer wurde vorgestellt. Bürgermeister Christian Hirtrei-

ter dankte allen Feldgeschworenen für das Engagement in diesem wichtigen Ehrenamt. Hirtreiter berichtete zu ak-

tuellen Maßnahmen und stellt die positive Entwicklung der Gäubodengemeinde dar. Für die Bestellung von Feldge-

schworenen in einer Gemeinderatssitzung ist folgendes Vorgehen notwendig, erläuterte der Vermessungsbeamte: 

zunächst Wahl des Feldgeschworenen durch die bisherigen Feldgeschworenen (§ 4 Abs. 2 Feldgeschworenenord-

nung), danach erfolgt die Bestellung zum Feldgeschworenen durch einen Beschluss im Gemeinderat (Art. 11 Ab-

markungsgesetz ² AbmG) in öffentlicher Sitzung. Einstimmig wurde die Bestellung von neuen Feldgeschworenen: 

Stephan Biendl, Christian Wagner, Markus Stegemann und Reinhold Hottner befürwortet. Die anwesenden Perso-

nen stellten sich jeweils persönlich vor. Die Wahl leitete Norbert Kiendl. 

 

 

Der Gemeinderat Straßkirchen wählte in der Sitzung am 30.09.2024, vier neue ehrenamtliche Feldgeschworene als 

künftige "Hüter der Grenzen". Das Gemeinderatsgremium befürwortete die Bestellung von Reinhold Hottner, Ste-

phan Biendl, Markus Stegemann und Christian 

Wagner, die in der Sitzung, bis auf Christian Wag-

ner, auch anwesend waren und sich sehr über das 

entgegengebrachte Vertrauen der Mitglieder des 

Gemeinderats freuten. Bürgermeister Christian 

Hirtreiter gratulierte und vereidigte die neu gewähl-

ten Feldgeschworenen anschließend feierlich. 

£Feldgeschworene bekleiden eines der ÿltesten 

kommunalen Ehrenämter, sie werden auf Lebens-

zeit gewÿhlt und vereidigt¯, so der Bėrgermeister. 

Die neu vereidigten Feldgeschworenen der Ge-

meinde Straßkirchen: von rechts: Gemeinderat 

und stellv. Feldgeschworenenobmann Norbert 

Kiendl, neu bestellte Feldgeschworene: Reinhold 

Hottner, Stephan Biendl, Markus Stegemann und 

Bürgermeister Christian Hirtreiter 
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Freibad Schambach 
 

 

 
Auch im Jahr 2024 konnte das Freibad Schambach dank des Einsatzes der ehrenamtlichen Rettungsschwimmer 

geöffnet werden. Das Freibad wurde von Ende Mai bis zum Ende der Sommerferien von 244 Besuchern mit Tage-

stickets und 170 Besuchern mit Saisonkarten genutzt. 

 

 
 

Gemeindebücherei 
 

 

Der Besuch unserer Gemeindebücherei Straßkirchen lohnt sich für Jedermann.  

Das Team der Gemeindebücherei ist eine Gruppe von 16 ehrenamtlichen, kompetenten und freundli-

chen Helferinnen und Helfern aus der Gemeinde Straßkirchen, welche Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 

stehen.  

Anschrift ² barrierefrei: Pfarrheim, Lindenstr. 8A, 94342 Straßkirchen 

 

Öffnungszeiten  

Montag  15.30 bis 17.30  

Donnerstag  17.00 bis 18.30  

Samstag  09.00 bis 11.00  

 

Team/ Kontakt 

Leitung: Ingrid Seidl und Nicole Strobl 

Telefon: 0160 - 99103245 

E-Mail: Buecherei-Strasskirchen@gmx.de 

Internet: www.bibkat.de/gemeindebuecherei_strasskirchen 

 

Auf Social-Media-Kanälen aktiv 

Wir freuen uns über Euren digitalen Besuch. 

 

 

Instagram:  

Gemeindebuechereistrasskirchen  

 

 

Facebook:  

Gemeindebücherei Straßkirchen  

 

 

Rückblick 

Schöne Bescherung! Blind-Date  

Ein Rendezvous der besonderen 

Art haben wir im Dezember 2023 unseren Leserinnen und Lesern mit der Blind-Date Aktion 

angeboten. Um die vorweihnachtliche Adventszeit zu versüßen, haben wir zahlreiche Bücher 

weihnachtlich verpackt und erst nach dem Auspacken hat der Leser erfahren, um welches 

Buch es sich handelt.  
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Lesestart 1-2-3 Aktion 

Wir freuen uns sehr, dass wir mit unserer Unterstützung zur frühen Sprach- und Le-

seförderung für Familien eine Anerkennung des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung (BMBF) erhalten haben. Wir unterstützten auch im Jahre 2023 das bun-

desweite Programm zur frühen Sprach- und Leseförderung für Familien mit Kindern im 

Alter von einem, zwei und drei Jahren. Jedes Kind ab 3 Jahren erhielt einen Lesestart 

1-2-3 Beutel.  

 

 

Geschichten- und Bastelzeit Fasching 

An Rosenmontag haben wir wieder zur Geschichten- und Bastelzeit eingeladen, welche sehr 

gut besucht war. Die erste Kindergruppe im Alter von 3-5 Jahren hat der spannenden Ge-

schichte von £Emma ohne Dich wÿre die Welt nur halb so schđn¯ per Kamishibai zugehđrt. Die 

zweite Gruppe im Alter von 6-8 Jahren hat per Bilderbuchkino den großen Abenteuern von 

£Metti Meerschweinchen und ihren Freunden¯ miterleben dėrfen.  

Nach einer kleinen Stärkung mit Kuchen und einem Getränk ging es ans Basteln. Zum Thema 

Fasching konnten die Kinder ihre Kreativität umsetzen und haben Faschingsgirlanden gebastelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Osternachmittag 

Faszinierend und mit viel eigener Fantasie lauschten die Kinder der Ge-

schichte vom Huhn Amanda, das mit ihrem Ei das Osterhasenland 

suchte. Danach durften die Kinder Ostereier bemalen, bevor es zur Über-

raschung kam. Bei unserem Osternachmittag der besonderen Art hat 

doch glatt der Osterhase kleine Überraschungen für die Kinder in der 

Bücherei versteckt. Ausgerüstet mit ihrem Osterkörbchen gingen die Kin-

der auf die Suche. 

 

Immer wieder neue Anschaffungen 

In diesem Jahr fand nicht nur der Einzug vieler neuer Bücher 

statt, sondern auch von vielen neuen TONIE Figuren.  

 

Gratis Kids Comic Tag  

Am 11. Mai 2024 fand der alljährliche Gratis Kids Comic Tag 

statt. Wir haben an alle Kinder, welche uns in der Bücherei 

an diesem Tag besucht haben, kostenfrei Comics verschenkt.  

 

Film ab! hieß es am 17. Mai 2024 für alle Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren. Die Kinder haben 

anhand der Punktevergabe entschieden, welcher Film geschaut wird. Gesiegt hat der Kinder-

film £Ratatouille¯ von Brad Bird und Jan Pinkava. Wÿhrend die Kinder es sich mit Popcorn und 

etwas zu trinken im Kino gut gehen lassen haben, hatten die Eltern die Möglichkeit durch die 

Sonderöffnungszeit der Bücherei den Nachmittag mit einem spannenden Buch zu verbringen.  

 

Um mit den Kindern in die aufregende Welt der Bücher einzutauchen, findet eine monat-

liche Vorlesestunde für Kinder von 5 Jahren bis 7 Jahren mit Teddy Teo in der Gemein-

debücherei Straßkirchen statt. Die Termine werden vorab in der Gemeinde Straßkirchen 

und in der Bücherei ausgehangen sowie sind sie auf den Social-Media-Kanälen einseh-

bar. Die Veranstaltung ist kostenlos und ohne Anmeldung. 
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Langeweile in den Sommerferien? Nicht mit uns!  

Der Sommerferien-Leseclub ist eine Initiative der öffentlichen Bibliotheken zur Leseförderung 

von Kindern und Jugendlichen. Auch die Gemeindebücherei Straßkirchen beteiligte sich in 

diesem Jahr erstmalig an der Aktion. 

Die Bücherei hat exklusiv für den Sommerferien-Leseclub neue 

Bücher erworben. Wenn ein Buch gelesen wurde, beantwortete 

man im Journal- Heft ein paar Fragen zum gelesenen Buch, lässt 

der Kreativität freien Lauf um die gemeinsame Leseraupe wach-

sen zu lassen.  

 

Schon ab drei gelesenen Büchern hat man der Urkunden- und Preisverleihung mit 

großartigen Preisen teilgenommen.  

 

 

Nacht der Bücher für die Erstklässler der Grund- und Mittelschule Straßkirchen 

Auch heuer fand wieder der Erstklässler Abend statt. Nach einem kurzen Ken-

nenlernspiel durften die Kinder sich ins £Kino¯ begeben. Aber kein normales Kino, 

sondern ein £Bilderbuchkino¯. Das Buch der £Bėcherfresser¯ wurde den Kindern 

vorgelesen. Nach dem großartigen Abenteuer gab es eine gemeinsame Stär-

kung. Frisch gestÿrkt ging es dann ans £Bėcher falten¯. Es wurden Buchkerzen 

gefaltet und verziert.  

Ausgerüstet mit Taschenlampe und Warnweste begaben sich die Kinder mit einer Schatzkarte auf Schatzsuche in 

der Gemeinde Straßkirchen. Der Schatz wurde auf dem Schulhof gefunden und war reichlich gefüllt. Mit freude-

strahlenden Augen wurde die Schatzkiste geplündert. Den ereignisreichen Abend mit vielen leuchtenden Kinderau-

gen haben wir gemeinsam an der Feuerschale ausklingen lassen. Die Feuerschale wurde uns durch die Feuerwehr 

Strasskirchen zur Verfügung gestellt und bewacht. Ein großes Highlight für die Kinder war zudem noch, dass Sie 

sich das Feuerwehrauto anschauen durften.  

 
 

Silbernes Gütesiegel für Gemeindebücherei 

Als besondere Auszeichnung erhielt die Straßkirchner Gemeindebücherei im Pfarrheim St. Stephanus das silberne 

Bėchereisiegel des Sankt Michaelsbundes im Bistum Regensburg (20.11.24). £Seit der Einfėhrung der ersten Bė-

chereisiegel 2018 stieg die Anzahl der Auszeichnungen für die meist von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern geführten Einrichtungen diözesanweit an und nun erhält auch die Straßkirchner Gemeindebücherei dieses 

Qualitÿtssiegel als besonderes Zeichen der Qualitÿt¯, betonte im Rahmen der Übergabe des Siegels und einer ent-

sprechenden Urkunde Christina Schnoedt von der Di-

öezesanleitung des Michaelsbundes.  

Die Straßkirchner Gemeindebücherei ist aufgrund vie-

ler Aktivitäten, Autorenlesungen und der Einbindung 

der Jugend besonders rührig, bekräftigte Bürgermeis-

ter Christian Hirtreiter und dankte Ingrid Seidl und 

Nicole Strobl vom Bücherei-Team für die wertvolle Ar-

beit. 
 

von rechts: Ingrid Seidl, Nicole Strobl, Christina Schno-

edt und Bürgermeister Christian Hirtreiter bei der Ur-

kundenübergabe mit Überreichung des Qualitätssie-

gels 
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Kinder und Jugendliche 
 

 

Der Paitzkofener Kinderfasching war der Hđhepunkt der £Fėnften Jahreszeit¯ 

Wer hätte gedacht, dass der Kinderfasching im Florianistüberl so stimmungsvoll ist und einen so guten Zulauf haben 

wird. Es kamen Kinder und Eltern und alle brachten die schillerndsten Kostüme mit. Die Kinder waren bei der Tom-

bola und den vielfältigsten Spielen mehr als begeistert, sich wieder in wunderschönen Kostümen verkleiden zu dür-

fen, um bei Faschingskrapfen und abwechslungsreichem Programm gemeinsam zu feiern. Als sich alle mit £Sėúig-

keiten gestÿrkt¯ hatten, ging die Party weiter. Es wurde gespielt und getanzt ² die Kinder hatten eine Menge Spaß. 

Gerade die £Reise nach Jerusalem¯ und das Spiel mit dem £Esel mit Fingertupfen¯ 

ließen Kinderaugen strahlen. Viele fleißige Hände haben mitgeholfen, alles auf die 

Beine zu stellen. 

Beim Spiel £Blinder Esel¯ hatte £Zirkusdompteuer Daniel Kiendl¯ alle Hÿnde voll zu 

tun. Mit verbundenen Augen mussten die Kinder einen Farbtupfer auf eine £Ziel-

scheibe¯ positionieren. 

 

Circus gastierte wieder in Schambach 

Nach über zwei Jahren war nun wieder eine richtige Manege vor Ort in dem Gäubodendorf Schambach. Am Oster-

wochenende gastierte der Circus Boldini auf dem gemeindlichen Sportplatz neben dem Schambacher Freibad. 

 

              
 

 

Dr. Döblinger gastierte 

Dreimal mit viel Applaus beklatschte das Straßkirchner Publikum die Kasperltheatervor-

führungen am 19. und 20.04.2024 im Straßkirchner Pfarrheim St. Stephanus. Auf Ein-

ladung des Jugendfđrdervereins £Schambach Kids¯ spielte £Doctor Dđblingers ge-

schmackvolles Kasperltheater¯ das Erwachsenenstėck £Erlđsung ist kein Trallala¯ und 

das Kinder-Stėck £Kasperl und der Zwackilutschku¯. 

Die Vereinsmitglieder der £Schambach Kids¯ bewirten die Gÿste: Jugend und Senioren. 

Auch im kommenden Jahr werden wieder zwei Theatervorführungen im Straßkirchner 

Pfarrheim angeboten. Das Publikum hofft, dass man auch nÿchstes Jahr £Doctor Dđb-

lingers geschmackvolles Kasperltheater¯ in Straúkirchen wieder begrėúen kann. 

 

Eine Mächenwelt in Straßkirchen 

Am 02.07.2024 war die letzte Vorstellung von £Trÿnkler`s Mÿrchenwelt¯ auf 

der gemeindlichen Wiese neben der Straßkirchner Gäubodenhalle. Ein Pup-

pentheater der besonderen Art war zu Gast und erfreut das Publikum. Haut-

nah, interaktiv und pädagogisch wertvoll war die Betreiberfamilie Tränkler in 

Straßkirchen zu Gast und erfreute nicht nur die Kleinsten. Das aufgeführte 

Stück "Kasperle im Zauberwald" begeistert das Publikum. Die Handlung der 

Puppenspieler ist schnell erzählt, doch das hautnahe Erlebnis in dem Mär-

chenzelt mit richtigen Puppen ist bleibend.  

Das Puppenspielerehepaar Tränkler ist mit den wunderschönen Puppen - dem Kasperl und der Prinzessin, den 

Stars der Vorführung ² mit vollem Engagement für die Jüngsten im Einsatz  

Gerade die Luftakrobatik mit Prinzessin 

Jasmin mit Tüchern begeisterte unter der 

Zirkuskuppel. 

Zur Einstimmung auf die Tierakrobatik ist höchste Kon-

zentration in der Manege erforderlich. Die mongoli-

schen Trampeltiere benötigen das besondere Einfüh-

lungsvermögen des Dompteurs. 
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Straßkirchner Tag der Jugend mit Wissenswettbewerb im Tiergarten war ein Erfolg 

Im Rahmen des alljährlich von Straß-

kirchens Bürgermeister Christian 

Hirtreiter organisierten £Tags der Ju-

gend¯ war auch 2024 einiges gebo-

ten. Es standen am Samstag, 18. Mai 

2024, als Programmpunkte beim Jugendtag mit dem Titel £Der 

Straubinger Zoo und seine Tierwelt - Tiere hautnah erleben¯ span-

nende Themen an. Der bekannte Straubinger Zoo wurde mit der 

fachkundigen Führerin Susanna Gindler erkundet  

An verschiedenen Stationen im Tiergarten lernten die Teilnehmer 

spielerisch den ökologischen Wert von naturnah gestalteten Gar-

tenwelten zu schätzen.  

Die Finanzierung des Busausflugs hatte dankenswerterweise die 

VR-Bank Landau-Mengkofen mit einer 

Spende übernommen.  

Abschließend wurde ein Wettbewerb durch-

geführt. Bei diesem Wettbewerb konnte sich 

Lukas Semmelbauer vor Anastasia Schopp 

und Noah Koch im Siegertrio durchsetzen. 

Nach der von der VR-Bank gestifteten Mit-

tagsverpflegung konnten die Jugendlichen auf 

dem Gelände noch ihr Wissen erweitern. 

Auch 2025 wird wieder ein kostenfreier Aus-

flug für die Straßkirchner Jugend im Rahmen 

eines "Tags der Jugend" angeboten, das Ziel 

wird demnächst bekannt gegeben. 

Der Tag der Jugend 2024 ² der Organisator 

mit den Erstplazierten des £Jugendtagsquiz¯: 

von links: Noah Koch (3. Sieger), Anastasia 

Schopp (2. Siegerin), Lukas Semmelbauer (1. 

Sieger) und Bürgermeister Christian Hirtreiter 

 

Jugendbürgerversammlung 

Neben den drei gemeindlichen Bürgerversammlungen (Paitzkofen, Schambach, Straßkirchen) wurde auch 2024 

von Bürgermeister Christian Hirtreiter und Jugendbeauftragten Adolf Ehrl eine Jugendbürgerversammlung im Rat-

haus organisiert. Es wurden verschiedene Themenfelder erörtert und Wünsche für die Gemeindeentwicklung ge-

nannt. Hierzu waren alle Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren schriftlich eingeladen worden. 

 

Martinszug war wieder ein Höhepunkt für die Kinder 

Die Kindergartenkinder der Kindergärten St. Martin 

und St. Elisabeth freuten sich schon seit Monaten 

auf den Hl. Martin mit dem roten Mantel. Am 

11.11.2024 war es endlich so weit. Der berittene 

Heilige führte den Zug an und sowohl von den Kin-

derkrippen als auch den Kindergärten war die Betei-

ligung enorm. Das anschließende Martinsfest mit 

Feuer war dank der Helferinnen und Helfer der El-

ternbeiräte und dem Einrichtungspersonal sehr ge-

lungen.  
 

 
 

Patenkompanie 
 

 

Verabschiedung von Jörg Luther 

Im feierlichen Rahmen eines Übergabeappells verabschiedete der stellvertretende Regimentskommandeur, Oberst-

leutnant Mirko Urbatschek, nach fast sieben Jahren Dienst in der Gäubodenkaserne den Kompaniefeldwebel Ober-

stabsfeldwebel Jörg Luther in den Ruhestand. Gleichzeitig wurde die Spießschnur an Oberstabsfeldwebel Sven 

Seggelmann übergeben. Jörg Luther aus Straubing wurde herzlich für sein unermüdliches Engagement seit 2017 

gedankt. Mit Ablauf des 31. März 2024 wurde Oberstabsfeldwebel Jörg Luther in den Ruhestand versetzt. Damit 

endete seine 35-jährige Karriere als Berufssoldat bei der Bundeswehr. 
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Bei dem Appell und dem anschließenden Empfang waren neben den geladenen Gästen auch die Patengemeinde 

Straßkirchen mit einer Abordnung der Krieger- 

und Reservistenkameradschaft Straßkirchen-Ha-

berkofen anwesend.  

Die Veranstaltung klang harmonisch an der 

£Spiess-Bar¯ aus. Der neue Kompaniefeldwebel, 

Oberstabsfeldwebel Sven Seggelmann, war be-

reits bis 2016 als Kompanietruppführer in der 

Kompanie tätig und wird seine Aufgaben in be-

währter Form weiterführen. 

Bei der Verabschiedung, von rechts: Oberstleut-

nant Mirko Urbatschek, Kompaniefeldwebel 

Oberstabsfeldwebel Sven Seggelmann, Haupt-

mann Jürgen Guttenberger, Oberstabsfeldwebel 

Jörg Luther, Norbert Schönhammer (Vorsitzender 

des Krieger- und Reservistenkameradschaft 

Straßkirchen-Haberkofen 1874 e.V.), und Bürger-

meister Christian Hirtreiter (Patengemeinde 

Straßkirchen) 

 

Bundeswehrpateneinheit übte und stellte vor 

Vom 20. Juni bis zum 27. Juni 2024 präsentierte der Sanitätsdienst der 

Bundeswehr seine Fähigkeiten und Einsatzgrundsätze in der Gäubo-

denkaserne Feldkirchen. Dargestellt wurde die Rettungskette vom Ort 

der Verwundung bis zur Wiedereingliederung der Soldatinnen und Sol-

daten in die Streitkräfte. Die Straßkirchner Patenkompanie ist hier mit 

ihrem Kompetenzfeld bei der Versorgung im Verteidigungs- und Ka-

thastrophenfall voll eingebunden. Aber die Fähigkeiten gehen über die 

notfallmedizinische und chirurgische Versorgung hinaus. So informier-

ten das Institut für Mikrobiologie sowie das Institut für Radiobiologie der 

Bundeswehr über ihre Aufgaben und Fähigkeiten bei der Abwehr von mikrobiologischen bzw. radiologischen Ge-

fahren; beispielsweise in Form eines hochbeweglichen Labors zur Bestimmung gefährlicher Viren und Bakterien 

oder handlicher Detektoren zur Bestimmung unterschiedlicher Strahlungsarten. Flankiert wurde dies durch eine 

vollständig aufgebaute Dekontaminationsanlage, die zeigte mit welchem Aufwand Soldatinnen und Soldaten, die 

Gefahrstoffen ausgesetzt waren, entseucht werden. Während des Vorgangs arbeitet das komplette Personal unter 

Vollschutz, also in Handschuhen, ABC - Atomar, Biologisch, Chemisch-Schutzmaske und dem Ganzkörperschutz-

anzug ² auch bei über 30 Grad Celsius. Gerade die neu geschaffenen Transportmöglichkeiten Großraumrettungs-

wagen ² GRTW - für mehrere verletzte Personen und die Operationsmöglichkeiten der Pateneinheit sind von hoher 

Praxisrelevanz. Die Kompetenzfelder überzeugten gerade bei der Notfallrettung. 

 

70 Jahre Militärpfarrkirche in der Gäubodenkaserne 

Die Vertreter der Patengemeinden der Gäubodenkaserne waren zu einer beson-

deren Feierlichkeit eingeladen. Am 21. Juli 2024 wurde in der Standortkirche St. 

Georg in Feldkirchen ein Jubiläumsgottesdienst zum 70-jährigen Bestehen ge-

feiert. Hauptzelebrant der Eucharistiefeier war Weihbischof Willi Graf aus Re-

gensburg. Dieser hielt einen Pfarrgottesdienst in der Standortkirche St. Georg in 

Feldkirchen mit besonderer musikalischer Umrahmung. Er zelebrierte den Got-

tesdienst zusammen mit Militärpfarrer Pater Patrick Beszynski und acht Konze-

lebranten. In seiner Predigt erinnerte der Weihbischof daran, dass die Gäubodenkaserne auch als amerikanischer 

Militärflugplatz gedient hat und damals die Kirche und die Gemeinschaft gegründet wurde. 70 Jahre sind ein bibli-

sches Alter, nicht vergleichbar mit den mittelalterlichen Kirchenerbauungsdaten, aber doch besonders. Die Zahl 70 

in der Bibel: Manche Zahlen haben in der Bibel eine besondere symbolische Bedeutung, dazu gehören etwa die 

zwölf - man denke an die zwölf Jünger Jesu - und auch die Zahl 70 hat eine starke Symbolik und steht für Vollkom-

menheit und Fülle, so der Weihbischof.  

 

Enormes Spendenergebnis 

Im Zeitraum Mittwoch und Donnerstag in der vorletzten Oktoberwoche, fand die diesjährige Sammlung zugunsten 

des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V . auch wieder auf dem Gebiet der Gemeinde Straßkirchen 

und in der Gemeinde Irlbach statt. Das sehr erfreuliche Ergebnis der Straúkirchner £Kriegsgrÿbersammlung¯ im 

Jahr 2024 konnte mit 3507,35 Euro erzielt werden. Dies war das höchste Sammelergebnis in den vergangenen 

zehn Jahren, wo die Sammlung durchgeführt wurde. Alle Beteiligten freuten sich über das tolle Ergebnis der Samm-

lung. Während der Geldübergabe wurde umfassend der Ablauf der Sammlung erörtert. Man kam überein, dass das 
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freundliche Auftreten der größtenteils sehr jungen Bundeswehrangehörigen dafür sorgte, dass das Spendenergeb-

nis sehr erfreulich war. Bürgermeister Hirtreiter wünscht sich auch für die nächste Sammelaktion im Winterhalbjahr 

kommenden Jahres wieder viele freiwillige Helfer aus der 

Patenkompanie und spendierfreudige Bürger. Der Volks-

bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. unterhält, be-

treut und pflegt im staatlichen Auftrag die Gräber der 

deutschen Kriegstoten. In seiner Obhut sind über 830 

Kriegsgräberstätten in 45 Staaten. 

Der Kriegerverein Straßkirchen sammelte an Allerheiligen 

330 Euro Spenden. 

von rechts: Kompaniefeldwebel Sven Seggelmann, 

Oberfeldwebel Udo Rohrbach, Kämmerin Jana Hofmann 

und Bürgermeister Christian Hirtreiter bei der Spenden-

übergabe 

 
 

Planungsverband Irlbach-Straßkirchen 
 

 

Im Planungsverband Irlbach-Straßkirchen sind alle Gemeinderäte der Gemeinden Irlbach und Straßkirchen 

 
 
 

Rathaus 
 

 

Dreikönigstag 2024

 

Wandergeselle im Rathaus 
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Senioren 
 

 

Weihnachtsfeier am 12.12.2023 

Über 160 Senioren waren der Einladung des Seniorenbeauftragten Norbert Kiendl und der Gemeinde gefolgt und 

verbrachten einige tolle Stunden im Pfarrheim gemeinsam mit den ehemaligen Gemeinderäten Josef Spanner, Heri-

bert Prebeck, Erich Braun, Renate Hofmann, Günther Pfaff, Hans Stelzl und den aktuellen Gemeinderäten Johannes 

Stegemann, Willi Gritsch, Georg Muhr und Bürgermeister Christian Hirtreiter. Umrahmt wurde die Veranstaltung 

von dem Musiker Günter Mauerer mit Weihnachtsliedern. Bürgermeister Christian Hirtreiter sagte, dass 750 Einla-

dungen zu dieser Veranstal-

tung an die Senioren in der 

Gemeinde Straßkirchen ver-

schickt worden sind. Über 

160 Personen konnte er be-

grüßen. Er dankte den Hel-

fern für ihre Mühen, denn 

ohne die freiwilligen Helfer 

wäre das £Event¯ nicht mög-

lich. Heribert Altmann und 

Brigitte Kiendl brachten je 

eine Weihnachtsgeschichte 

vor. Dann war der Kinder-

garten an der Reihe. Unter 

der Leitung von Petra Kastl, 

Claudia Meier-Lorenz und 

Sandra Limbrunner trugen 

15 Kindergartenkinder Lie-

der vor. Anschließend begeis-

terte Hans Edenhofer mit ei-

ner Weihnachtsgeschichte.  
 

 

Gelungener Faschingsabschluss 

Der Termin am Faschingsdienstag im Pfarrheim St. Stephanus war gut gewählt, denn die Seniorinnen und Senioren 

waren bester Stimmung und es war ein gelungener Faschingsvormittag. 

Bei der Eröffnung konnte darauf hingewiesen werden, dass die Verpflegung mit Faschingskrapfen von der Ge-

meinde Straúkirchen ėbernommen wurde. Das £Seniorenfrėhstėcks-Team¯ sorgte fėr die Versorgung und das Kar-

nevals-Ambiente. Das Team legte sich richtig ins Zeug und hatte sowohl musikalische als auch textliche Inszenie-

rungen wunderbar einstudiert. Viele Lach-

salven durchtönten den Pfarrsaal. Pfarrer 

Gerhard Pöpperl brillierte ebenso mit gut 

gewählten Witzen. 

Auch Bürgermeister Christian Hirtreiter 

konnte mit einem Karnevals-Gedicht und 

lustigen Faschingstexten für eine ab-

wechslungsreiche Unterhaltung aufwar-

ten. Sämtliche Klischees wurden bei ei-

nem Treffen der stellvertretenden Senio-

renbeauftragten Elisabeth Schuster und 

Brigitte Kiendl auf der Bühne bedient. So-

wohl die Faschingsgeschichten als auch 

die humoristischen Gedichte und Lieder 

kamen gut an. 

Hans Edenhofner trug traditionelle Witze und Kalendergeschichten vor. Dazwischen blieb genügend Zeit für die 

Unterhaltung an den Tischen. Christa Altmann führte gekonnte durch das Programm. Seniorenbeauftragter Norbert 

Kiendl dankte allen Akteuren. 

Als Abschluss übergaben der Heilige Nikolaus (Ludwig Kiendl) und der Kram-

pus (Helmut Schwarzmüller) an die ältesten teilnehmenden Gemeindebürger 

Therese Kern, Herbert Malek, Regina Schäfer, Gerhard Buberl und Rosa Gach 

Geschenkkörbe. 
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Betrüger lauern überall 

Am Dienstag, 9. April 2024, fand ein öffentlicher Informationsvortrag des Se-

niorenbeauftragten Norbert Kiendl mit dem Kriminalhauptkommissar Manfred 

Reumann zum Thema £Sicherheit im Alltag ² Betrėger lauern ėberall¯, im 

Pfarrheim St. Stephanus Straßkirchen statt. In diesem Vortrag wurden die 

Straßkirchner Seniorinnen und Senioren sensibilisiert, wie es um den Schutz 

vor Kriminalität steht. 

 

von rechts: Hauptkommissar Manfred Reumann, Seniorenbeauftrager 

Norbert Kiendl und Bėrgermeister Christian Hirtreiter beim Infovortrag £Betrė-

ger lauern ėberall¯ 

 

Senioren reisten zum Kloster Weltenburg 

Wie schon seit Jahren zur Tradition geworden, fuhren auch 2024 wieder die Seniorinnen und Senioren aus der 

Gemeinde Straßkirchen mit einem Reisebus zum Jahresausflug. 

Am 1. August 2024 ging es für die Seniorinnen und Senioren aus Straßkirchen zum Jahresausflug in ein nahgele-

genes Ausflugsziel. Ziel war dieses Mal die Donaustadt Kehlheim mit Schifffahrt durch den Donaudurchbruch zum 

Kloster Weltenburg. Der Seniorenbeauftragte, Norbert Kiendl, hatte zusammen mit der Gemeindeverwaltung ein 

abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Auch Bürgermeister Christian Hirtreiter ließ es sich nicht neh-

men, an der Fahrt teilzunehmen. Die fast vierzig Teilnehmer waren sich bei der Rückkunft in Straßkrchen einig "so 

jung kemma nimma zam" und freuen sich bereits auf den Seniorenausflug 2025, der voraussichtlich wieder in ein 

niederbayerisches Kleinod führt. 

 
 

Straßen- und Wegebau 
 

 

Brücke erneuert 

Im Straßkirchner Ortskern wurde die sanierungsbedürftige Fußgängerbrücke in Holzbauweise über den Irlbach 

durch eine neue Fußgängerbrücke in Stahltragwerk in feuerverzinkter Ausführung ersetzt. 

Gemäß aktuellen Normenwerken und den anerkannten Regeln der Technik fanden die umfangreichen Arbeiten zu 

Jahresbeginn 2024 statt. 

Zusätzlich wurde ein erhöhtes Geländer als Stabgeländer aus feuerverzinktem Stahl, um auch für Radfahrer eine 

Absturzsicherung zu gewährleisten, angebracht. 

Die Bauwerkslänge der neuen Brücke beträgt fast 8 Meter und das gesamte Bauwerksgewicht ist mit 1,7 Tonnen 

erheblich, sodass schweres Gerät für die Arbeiten nötig war. Das 

Aiterhofner Unternehmen Stahlbau Fuchs konnte bei der Ab-

nahme auch für die Eigenleistung des gemeindlichen Bauhofs 

danken. Bürgermeister Christian Hirtreiter freute sich, dass die 

neue Brücke massiver und langlebiger als die vorhergehende 

Holzkonstruktion sein wird. Gerhard Schlecht vom ausführenden 

Unternehmen stellte gerade die Handläufe mit innen gekröpfter 

Ausführung aus Edelstahl als beste Ausführungsmöglichkeit zur 

Minimierung von Risiken und Verletzungsgefährdungen vor. 

 

 

von rechts: Gerhard Schlecht (Stahlbau Fuchs), Markus Weinzierl 

(Bauhof) und Christian Hirtreiter 
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Erwachsenenbildung 
 

 

Kinder stark machen 

Am 07.11.2024 fand der Vortragsabend zum Thema £Kinder stark machen fėrs Leben¯ statt. Die Referentin des 

Abends, Dipl.-Sozialpäd. Sandra Bachmeier, informierte insbesondere die betroffenen Eltern und Großeltern der 

gemeindlichen Kindergarten- und Krippeneinrichtungen bei diesem öffentlichen Elternabend zu wichtigen Themen-

feldern in der Entwicklung von Kindern. Denn wo Kinder sogenannte Entwicklungsaufgaben bewältigen, wächst das 

kindliche Selbstbewusstsein und die psychische Widerstandsfähigkeit, auch Resilienz, genannt. Wie diese positive 

Wahrnehmung im Familienalltag verankert werden 

kann, zeigt gerade die liebevolle Begleitung der El-

tern. Der Abend war geprägt von Darstellungen 

von praktischen Hilfestellungen bei der Erziehung. 

Eine kinderfreundliche Erziehung und ein liebevol-

ler Familienalltag ist es, der die geistige, seelische, 

soziale und körperliche Entwicklung der Kinder 

und Jugendlichen fördert.  

 

rechts die Einrichtungsleitungen der gemeindli-

chen Einrichtungen von rechts: Stephanie Ringls-

tetter (Kindergarten St. Elisabeth), Susanne Mahal 

(Krippe St. Martin), Regina Hackl (Kindergarten 

St. Martin), KEB-Referentin Sandra Bachmeier 

und Bürgermeister Christian Hirtreiter 

 

 

 

Fortbildungen des KiTa-Personals 
 

 
Ergänzungskraft im Kindergarten St. Martin 

 
Jasmin Klein (2. v. links) freute sich über die  

Zeugnisübergabe 

Inklusionsfachkraft im Kindergarten St. Martin 

 
Sandra Inhofer (2. v. rechts) freute sich bei  

der Urkundenübergabe 
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Krippeneinrichtung £Kinderkrippe St. Martin¯: Öffnungszeiten: 7.15 ² 15.00 Uhr 

Zwei Gruppen mit jeweils Platz für 15 Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren. 

Unser Personal im Krippenjahr 23/24 bestand aus 4 Erzieherinnen; zwei Kinderpflegerinnen; einer Assistenzkraft, 

einer Praktikantin im ersten Jahr ihrer Ausbildung und einer Praktikantin im Anerkennungsjahr. 

 

 

Jahresrückblick: 

Im November war wieder St. Martin. Dieses Fest feiern wir gemeinsam mit dem 

Kindergarten St. Martin, an dem es nach dem Laternenzug Glühwein, Kinder-

punsch und unsere einzigartigen, begehrten Martinsgänse gab. 

 
Dezember 2023 

Auch in der Krippe steht ein Christbaum und das Christkind bringt Geschenke 

für die Gruppen! 

 

               
 
 
 
 

 
 
Im Februar 2024, zur Faschingszeit, wurde unsere 

Krippe in einen Zauberwald verwandelt 

 
 

 

Im Juni 2024 wurden eigenständig Schmetterlinge gezüchtet. Aus 10 Eiern 

schlüpften Raupen, die sich nach und nach verpuppt haben und nach einer wei-

teren Woche konnten 9 Schmetterlinge bestaunt und in die Freiheit entlassen wer-

den.  

 

 

 

Zum Abschluss des Krippenjahres gibt es immer ein Picknick, zu dem alle El-

tern eingeladen sind, um die Kinder zu verabschieden, die in den Kindergarten 

wechseln. 
 

 

  


